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Epidemisches
Neulich nachts , als der Westwind ,

zum heulenden Sturm gesteigert , sich
an das Fenster warf und mit

trommelte , hatte ich das Gefühl ,
dieser Wind bringe die Grippe über
uns . Gewiß eine zwar beindhe Jyri -
sche , sonst aber ganz läppische Vor -

stellung , bestenfalls eine müde Repe -
tition der mittelalterlichen Vorstel -
lung von den apokalyptischen Rei -
tern , deren einer jd die Pestilenz , die
Epidemie repräsentierte .

Eine so handgreifliche und drama -
tisch - drastische Personifizierung der
Seuchen erlauben wir uns heute
natürlich nicht mehr . Doch erschreckt
es uns immer noch und immer wie -
der , Wie unheimlich und unbegreiflich
eine Epidemie — und sei es nur die
Grippe — sich qusbreitet .

Andererseits ist das auch wieder
kein Wunder . Die Epidemie paßt sich
unseren modernen Geschwindigkeiten
an, sie macht sich zum Nutznießer
unserer ausgezeichneten , die Zeit
ver kürzenden und den Raum zusam -
menziehenden Verkehrsmöglichkeiten ,
sie freut sich obendrein unseres dich -
ten Aufeinanderwohnens , denn so hat
sie es nicht weit vom einen zum
anderen .

Nun , ausgerüstet mit Medikamen -
ten wie keine Generation vor uns ,
haben wir uns zur Wehr gesetzt gegen
den unsichtbaren Feind . Daß er un -
sichtbar ist , macht ihn so unheimlich
und 8s0 gefährlich . Rattenheere und
Heuschreckenschwärme sind furcht -
bare Plugen , aber sie sind wenig -
stens übersehbar , und sie lassen sich
heute erfolgreich bekämpfen . Eine
Seuche dagegen ist ein Angreifer ,
dessen man erst gewahr wird , wenn
er schon in die Festung , in die Stadt
eingedrungen ist . Nun also — wir
wehren uns unserer Haut , schon An -
gegriftene oder nur Bedrohte , die sich
vorbeugend verteidigen , wir gurgeln
und schlucken Tabletten , Pillen
und pülverchen , die Apotheken und
die phurmazeutische Industtie haben
eine gute Zeit . Sogar die Betriebe ,
besorgt wohl weniger um unsere
Gesundheit als um unsere kostbare
Arbeitskraft , lassen sick nicht lumpen

und versehen uns zusätzlich mit Ab -
wehrwaffen in Tablettenform .

Die Aengstlichen unter uns ent —
halten sich des sonst so dussckhwei -
fend geübten deutschen Händedrucks ,
um nicht die gefürchteten Bazillen in
die Hand gedrückt zu bekommen ,
und mit dem Küssen zu pausieren , ist
eine Selbstverständlichkeit . Andrer -
seits sollten wir die Aengstlichkeit
Wohkl nicht übertreiben , denn Angst
macht antällig .

Angst in einem anderen Sinne ist
heute auch eine Epidemie , die große
Seelenkrunlcheit unserer Zeit , die
Angst vor der Zukunft , vor drohen -
den Verwicklungen und neuem Krieg .
Die Aerzte aber , die berufen wären ,
diese Krankheit zu hekämpfen und
die Ursdchen des UDebels zu besei -
tigen , die Politiker dalso scheinen oft -
mals eher das Gegenteil zu tun und
zu erreichen , und so ist es kein Wun -
der , daß die Angstepidemie sich
immer weiter ausbreitet .

Uebrigens hatte das Wort Epidemie
ursprünglich eine ganz harmlose Be -
deutung . Im Griechischen bezeich -
nete epidemid nichts weiter als den
Aufenthalt an einem bestimmten Ort .
Und epidemisch hieß nur einheimisch ,
im Volke verbreitet , daheim sein .
Erst später wurde das Wort zur Be -
zeichnung für eine Krankheit , die
nicht nur einzelne trifit , sondern die
Masse des Volkes ergreiſt . 5

Epidemisch aber , d . kh. , dlso im
Volke verbreitet , kann mancherlei
sein — die ansteckende , um sich
greifende Fuschingsfreude , die Toto -
leidenschaft , die Sporthegeisterung ;
aber auch so typische Sęelenseuchen
Wie der Antisemitismus , der Rassen -
Wahn, Revanchegelüst , nationales
Ressentiment , Welteroherungsträume ,
Funatismen aller Art . Gegen solche
Epidemien , die zum Schluß weit mehr
Opfer fordern als Typhus , Cholera
und Grippe zusammen , gibt es leider
keine abwehkrenden Tabletten und
vorbeugenden Impfstoffe . Und daß
Vernuntt und Einsicht , Liebe und Er -
barmen einmal epidemisch , d. h. hei -
misch in allen Völkern würden
dahin scheint es noch weit zu sein .

Friedrich Rasche .

Ein fürstlidies Honorar
Eine Esterhézy - Anekdote von Fritz Graßhoff

Es war elf Jahre nach seinem Tode .
Der Fürst Esterhäzy hatte es trotz
erheblichen Widerstandes der Wiener
Behörden durchgesetzt : die Gebeine
des großen Musikers , seines hoch -

Verehrten Kapellmeisters Joseph
Haydn , sollten nach Eisenstadt über -
geführt und in der Kirche dortselbst
beigesetzt werden . Der Fürst war nach

ien gereist und beaufsichtigte die

Exhumierung . Der Sarg wurde geöff -
net , enthielt auch die sterbliche Hülle
des Begnadeten indessen das
Haupt fehltel Die alsbald eingeleitete
und mit Nachdruck betriebene Fahn -
dung nach dem Schädel des Verewig -
ten zeitigte einen überraschenden Er -
kolg. Zwei Beamte der Stadt Wien ,
Anatomen aus Liebhaberei , hatten sich
kurz nach der Grablegung Haydns
Kopfes bemächtigt , um das Objekt
ihrer Sammlung einzuverleiben und

daran Messungen und wissenschaft -
liche Untersuchungen anzustellen .

Der Fürst war außer sich , als er

den Sachverhalt erfuhr . Polizeidirek -
tionskommissär Pavlik hatte den wohl -
verpackten Schädel abgeliefert und
stockend berichtet . „ Berserkerische
Welt ! “ rief Esterhäzy . „ Aber seinen
Noten werden ' s net die Köpf ab -

schneiden können ! I hätt ' doch gern
Jwußt , wie so ein Schweinskerl von

Kopfjäger ausschaut . Schick Er mir
bittschön einen , Kommissärl “

AEm folgenden Tage bereits erschien

ein staubqraues , feingliedriges Männ -

lein, der Oberkanzleikopist Leitgeb ,
deim Fürsten und gab sich in gesetz -

wieder auf ,

ter und freimütiger Rede als einer
der beiden Anatomen zu erkennen .
Ueberrascht , einer offenbar ernsthaf -
ten Forschernatur zu begegnen und
nicht , wie er erwartet hatte , einem
ungeschlachten Knochenhauer , schlug
Esterhäzy statt des beabsichtigten
niederschmetternden Straftones den
eines milde ermahnenden Klerikers
an . „ Schämt Er sich denn net ein
bisserl , den Haydn so barbarisch

dekapitiert zu haben ? “ Der Anatom
nickte betreten . „ Ein bisserl schon ,
Durchlaucht , aber den Haydn hat ' s

g ' wiß net g ' schmerzt , und der Wissen -
schaft hat ' s g' nutzt . “ „I hör :

g' nutzt . Was hat Er denn an dem

Haydn seinem Denkkasterl ent -
deckt ? “ — „ Den Knorrn , Durchlaucht ,
der Wwo die Musique verursacht ! “ —

„ Einen Korrn ? Schàu Er doch bittschön
flink nach , ob i àuch so einen Knorrn
hab ! “ Esterhäzy lüpfte die Perücke .

Leitgeb betastete geflissentlich und
lange den kahlen fürstlichen Schädel .

„ Was ist ? hab i ihn ? Drucks Er

net , sag Er ' s getrost ! Was hat er
g ' funden ? “

„ Mit hochdero gnädiger Erlaubnis
vermelde untertänigst : eine Laus ,
Durchlaucht ! “

„Ei , wie mich ' s freut “ , lächelte der
Fürst und stülpte sich die Perücke

„i hab schon denkt , i
wär eine Leich bei seinem Gegrab -
berl ! G' fallt ihm daàs Viehcherl ? Bitt -
schön , behalt Er ' s als Honorarl — Er
kenn gehnl “

Bilder , die erzählen : Der holländische Impressionist Josef Israels , freundschefflich verbunden mit
Mex Liebermann , ist auch bei uns bekannt geworden . Sein Bild „ Fischermädchen

am Strand “ ist eine besonders charakteristische Arbeit von ihm . Ein ganz schlichtes Motiv aus der Arbeit der
holländischen Fischer , die rühende , wie ausgesefzte Sestalt des Mädchens
bestimmt ist , und sonst nichts als Strand , Meer und Himmel — in den zartesten Jönungen von Grau und Gelb . — Des
Bild ist im Besitz des Lendesmuseums Hennover , es wird hier als des ‚ „Kkunstwerk des Monets Februer “ gezeigt .

Die Fludit nach Paris

6

Im Karneval verliebte sich ein ge -
wisser Martinez derartig in die junge
und schöne Theresà àus dem Hause
Garcia Alix ( und sie sich in ihn ) , daß
diese Leidenschaft nicht lange ver -

borgen bleiben konnte , und weil die
Eltern des Mädchens aus finanziellen
Gründen nicht daran dachten , in eine
Heirat einzuwilligen , die alsbald Anlaß
zu ällerlei Aufsehen und Skandal gab ,
um so mehr , als die Liebenden zwar
die Art , wie sie ihre Rendezvous àb -
hielten , nicht aber ihre Liebe selbst
verheimlichten . Dachten sie doch , je
bekannter die Sache würde , desto
eher würden die Garcias die Heirat

zugeben . Als man Theresa schließlich
duf eine Zeitlang in ein Kloster tat
und Maärtinez auch dort eindrang , riß
den Verwandten die Geduld , und sie
ließen den Liebhaber , da sie sehr ein -
flußreich waren , einfach gefänglich
einziehen .

Die Verhaftung erfolgte schon An -

fang April , und nachdem Martinez
zumächst gemeint , er würde wegen
Verführung des jungen Mädchens an -
geklagt , sah er sich zu seinem Ent -
Setzen alsbald einem geistlichen Ge -
richt gegenübergestellt , das ihn auf
gefährlichere Art anklagte . Man ging
nämlich daràduf àus , zu beweisen , die
Liebenden hätten einàmder nicht durch
ihre Persönlichkeit , sondern ( minde -
stens Martinez die Theresa ) in einem

ganz anderen , verbotenen Sinne be—⸗
zaubert . Man verurteilte ihn zum
Tode ( durch das Feuer ) , indem man
gleichzeitig das Mädchen , das völlig
zusàmmenbrach , seinen Eltern wieder
zustellte .

Anfang Juni sollte Martinez hin -

gerichtet werden ; die Tage , die noch
blieben , verwendete man dazu , ihm
maßlos zuzusetzen : er solle doch dem
Teufel aàbsagen , bereuen , beichten
usw . Maärtinez befand sich in einem
entsetzlichen Zustand . Er bat schließ -
lich , man möge die Dominikaner ,
wenn er sich nicht an eineni von
ihnen vergreifen sollte , aus seinem
Kerker entfernen , und brachte die

Tage und Nächte nur in Gesellschaft
seines eigenen Beichtvaters , Pater

Ortega , zu , für den diese Zeit ebenso
schrecklich war wie für den Verurteil -
ten , und der schließlich nicht mehr
wußte , wie er ihn , der um Theresa
mehr klagte als um sein Leben , trösten
Sollte .

In den Momenten jedoch , in denen
der ! Verurteilte vor Erschöpfung
ruhiger war , glaubte dieser in der
Stille hin und wieder ein sehr leises
Pochen zu vernehmen , das er anfangs
für ein Geräusch seines Blutes hielt .
Als er es aber schon ein paar Tage
lang in Pausen gehört , bildete er sich
mehr und mehr ein , daß mehrere
Menschen , die offenbar einander àb -
lösten , im Boden grüben . Er war s0
dàußer sich , unschuldig verurteilt zu
sein , daß er sich àn jede , auch die ge -
ringste Hoffnung klammerte : er würde
gerettet werden , man würde den Ver -
such machen , ihn zu befreien .

Daß irgend jemand auf den Ge -
danken gekommen sein könnte , ihn
dauszugraben , war schließlich nicht
ganz unmöglich . Er hatte ja — wie
alle jungen Leute — viele Freunde .
Würden aber wirklich einige davon
sich der beispiellosen Gefahr àus -
setzen , ihn zu befreien , und im Fall
einer Entdeckung sich für ihn opfern ?

Von Alexand ' er Lernet - Holenic

Auf jeden Fall lauschte er von da
ab überhaupt nur mehr auf jenes
Pochen oder Schürfen , und es war
ihm , als würde es täglich lauter und
als rückte es näher . Er zitterte in
einem fort : irgendwer , vor allem aber
der Beichtiger , könnte das Arbeiten
hören . Um es zu übertäuben , redete
er , sobald es wieder anfing , beson -
ders laut und führte mit Ortega die
lärmendsten Konversationen über die
Dinge des Himmels . Der Pater schien
darduf einzugehen und erkundigte
sich nicht , warum Martinez so brüllte ,
nur mit eigentümlichem Blick sah er
ihn oft an ; schließlich aber , mit einem
Ton des Erbarmens in der Stimme ,
meinte er , Wenn Maärtinez ihn nicht
verràten würde , wollte er ihm etwas
sdgen :

„ Nun , was ? “ fragte Martinez .
Er merke , sagte Ortega , daß er ,

Martinez , den Rumor , der unterirdisch
zu vernehmen sei , vor ihm verbergen
wolle , und als Martinez , der nicht

Zeichnung : Irma Seidat

wußte , was er sagen sollte , angstvoll
herumstotterte , fuhr der Geistliche
fort : àus christlicher Liebe wolle er
ihm schreckliche Enttäuschung er -
spàren . Martinez werde ja wissen ,
dàaß die Heilige Inquisition sich nicht
dllein damit begnüge , mit dem bloßen
Tode zu bestrafen , sondern daß sie
den zum Tode Verurteilten bis zu der
Hinrichtung auch noch andere , be -
sonders raffinierte Qualen und Peini -

gungen zufüge , damit nämlich die
Seelen der Sünder dadurch , daß man
sie hienieden schon soviel als mög -
lich leiden lasse , um so eher Ver -
zeihung im Himmel erlangen möchten .
Ihm , dem Martinez , aber hätte man
es zugedacht , daß Mönche in der Nähe
der Zelle zum pochen und vorsich -
tigen Hämmern angestellt , ihm einen
Befreiungsversuch vortäuschten , um
seine Verzweiflung auf das äußerste
zu treiben , Wenn er noch vor der Be -
freiung zum Tode abgeholt würde .

Als Martinez das hörte , brach er
völlig zusammen . Ortegas Trostworte
verhallten ungehört , Martinez Ssah
wieder den sicheren Tod vor sich .

Am 2. Juni schien àuch noch eine
weitere Gruppe von Klopfgeistern da -
mit begonnen zu haben , den Ver -
urteilten zu quälen . Das Pochen
näherte sich von zwei Seiten dem

mit dem Korb , der für die Krabben

Kerker . „ Schufte ! “ schrie Martinez
und trat mit dem Fuß bald gegen die
rechte bald gegen die linke Wand .

Was er denn um Himmels willen
tue , rief Ortega .

„Jetzt klopfen die Schufte schon
Von zwei Seitenl “ schrie Martinez . Es
sei immer von derselben Seite , sagte
Ortega . Er , Martinez , der ja leider nur
noch zwei Tage vor sich habe , solle
die Gedenken ganz auf Gott gerichtet
halten , nicht auf das Pochen achten .
Martinez aber tat nichts anderes , als
auf das Pochen und Schürfen ächt⸗
zugeben .

„ Hören Sie doch “ , schrie er Ortega
am nächsten Tage an , „ hören Sie doch ,
Wie die anderen viel näher sind ! “
Es sind keine anderen da , er -

widerte Ortega beschwichtigend , „ ich
sagte Ihnen doch , daß es immer die -
selben sind , armer junger Freund .
Fügen Sie sich in das Unvermeid -
lichel “

Gegen fünf Uhr morgens müschte
sich auch ein entfernter Gesang in das
Pochen , die Prozession , die die Ge -
fangenen abholen sollte , mochte im
Inneren des Palastes langsam und
feierlich auf die Kerker zu in Be -
wegung sein .

Auf einmal aber fiel da von der
Westwand , hinter der es aàm lautesten
arbeitete , der Mörtel herab . Ortega
säh hin und erschrak , denn eben
fielen auch schon , von außen herein -
gestoßen , mehrere Mauersteine in den
Kerker ; eine Oeffnung , groß genug ,
daß ein Mensch hindurch konnte , ent -
stand vor den Augen der beiden , und
im nächsten Moment zwängten sich
in beschmutzten Kleidern mehrere
junge Edelleute herein — Freunde
Martinez .

Martinez fiel auf die Knie , als er
sie sdh . Der Beichtiger schrie um FHilfe .

Aber er ward sogleich mit einem
Halstuch gefesselt und ein ànderes
ihm in den Mund gestopft . Der Ge -
sang der Prozession war näher ge⸗
kommen und lauter geworden . Die
Edelleute drängten Martinez in den
Stollen und zogen ihn davon . Alsbald
gelangten die Fliehenden in die Keller
der Nachbarhäuser , eilten die Treppen
hinauf , und wenig mehr vermochten
die Retter dem Geretteten in der Hast
zu sagen , als daß sie unter dem Schutz
des ànderen Pochens , von dem sie in
Erfahrung gebracht hatten , daß man
es zu seiner Qual vollführte , wirklich
einen Stollen mit Hilfe ihrer Be -
diensteten qegreben , als die Gelegen -
heit sich günstig erwiesen hatte .

Am Eingang des Hauses , durch den
man ins Freie trat , wartete maskiert
Theresa . Die Liebenden lagen einander
in den Armen . Sogleich àber wurden
sie duf bereitgehaltene Pferde und
Maultiere aufzusitzen gedrängt , in die
Mäntel gehüllt , und mit aufgesetzten
Samtmasken ergriff man dié Flucht .
Man wählte die Straße nadi Paris . An
dem Platz vor der Inquisition mußte
man vorbei . Unzählig viel Volk lag
da àuf den Knien und erwartete , daß
die Verurteilten herausgeführt wur -
den . Die Luft roch nach Weihrauch
und aus den Gärten heraus nach Jas -
min und blühenden Linden . Der Reiter -
trupp jagte davon , während im Innern
des Palastes die Prozession mit Kerzen
und Fahnen , von Edelsteinen blitzend
und feierlichen Gesanges , den Kerker ,
àus dem Martinez entkommen wWar,
betrat .
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„ Wenn Karin nächste Woche ihre
erste Stellung antritt , braucht sie un⸗
bedingt einen neuen Hut “ , verkündete
meine Frau , wobei sie den best -
geeigneten Augenblick abpaßte , als
ich mir angenehm gesättigt die
Serviette vom Kragen zerrte und nach
dem Weinglas griff .

„ Ihren Hut soll sie haben “ , sagte
ich daher gönnerhaft .

„ Natürlich muß er modern und
schick sein “ , sponn meine Frau ihren
Sedenken weiter . ‚ „ Hüte - Junge wäre
das richtige Fachgeschäft dafür . Am
besten , ich begleite sie . “

Ich nahm rasch noch einen kräftigen
Schluck . „ Nein , das ist mir zu ge -
waägt “ , widersprach ich tapfer . „ Als
Begleitung komme nur ich in Betracht .
Außerdem möchte ich mir bei der
Gelegenheit endlich ein neues Ober -
hemd besorgen . “

„ Nun gut “ , willigte meine Frau ein .
„Schließlich weiß Karin genau , wWas
ihr kleidsam ist . “

Am nächsten Vormittag suchte ich
mit meiner siebzehnjährigen Tochter
Hüte - Junge auf , das erste Putzmacher -
Fachgeschäft der Stadt .

Ein Schwarm reizvoller Damen
empfing uns . Karin wurde vor einen
Spiegel gesetzt und die Anprobe be -

gann . Ich kam aus dem Staunen nicht
heraus . Meines Erachtens entsprach
keins der Gebilde den Anforderungen ,
die gemeinhin aàn eine Kopf -
bedeckung gestellt werden . Mit bun -
ten Bändern geschmüdete Storchen -
nester waren darunter , auch eine Art
Sonnenschirm , àn dessen Rand ein
Gemüsegarten prächtig gedieh , oder
ein schräg aufs Ohr geklatschter
Eierkuchen , auf dem eine Schlangen -
fämilie nistete . Ober war es Kon -
fetti ? Ich 209 Vergleiche und àmü -
sierte mich , solange mir die Preise
fremd waren . Als ich jedoch merkte ,
daß àuch der Verzicht auf mein Ober -
hemd keinen nennenswerten Beitrag
zu einem modernen Fut leistete ,
wurde ich widerspenstig .

„ Schluß mit dem Unfugl “ rief ich
der verwirrt dreinschauenden Ver -
käuferin zu . „ Wenn schon ein Hut ,
dann ein richtiger ! “ Ich wies mit aus -
gesttecktem Arm auf eine Vitrine .

Von Glaglo

„ Dieser da oben , der dritte von
rechts — ist das die ricitige Größe ? “

Sie holte ihn und setzte ihn Karin
duf . Das war wirklich ein Hut und
keine Kreuzung von Untertasse und
Bettvorleger . Karin zupfte hier und

Zupfte da , betrachtete sich eingehend
im Spiegel und nidcte schwach
seufzend . Ich war zufrieden und kaufte
den Hut . Fast meine gesamte Bar -
schaft ließ ich an der Kasse zurück .
Selbstverständlich behielt meine Toch -
ter den Hut gleick auf , denn wohl -
weislich hatte sie ihren alten zu
Hause gelassen .

Als wir auf dem Heimweg die
Straßenbahn verließen , fegte ihr ein
Windstoß den Hut hinweg . Ich lief
hinterdrein , während mir Karin un -
gerührt zusah . Der Hut kullerte unter
einen Omnibus und erhielt eine neue
Form . Dann erfaßte ihn eine Straßen -
bahn und schnitt àan der Kappe ein
Stück heraus . Beinahe hätte ich den
Hut jetzt erwischt ; mir schien , als
winke er mir zu , doch dann wetzte
er weiter , streifte einen frisch ge -
strichenen Gartenzaun , geriet an ein

Und woꝛu sind

„ Wir sind auf der Welt um den
anderen zu helfen “ , dozierte der
Lehrer .

„ Und wozu sind die anderen da ? “
fragte Eritz .

*
Großer Faschingsball . Die Mama

rauscht durch die Räume des Saal -
baues und sucht ihre reizende Tochter
Julia . Richtig , in einer Edce findet sie
das nichtsnutzige Geschöpf , auf den
Knien eines Mannes sitzend , die
Arme um seinen Nadcen gelegt .
„ Willst du wohl sofort herunter -
steigen . Julial “

„ Aber Mamal “ erwiderte ihr das
Töchterchen vorwurfvoll . ‚Ich war
doch zuerst dal “

*
Reporter können auch indezent sein .

Einer fragte Marilyn Monroe , den so -
eben aufgegangenen Stern am Folly -
wood - Himmel , was sie gewöhnlich im
Bett anhabe . „ Chanel 5“, antwortete

Ihren Mut Soll Sie haben
Ladengitter und klemmte sich fest .
Leider betätigte sich dort gerade ein
Mann mit Schweißarbeiten . Der Hut
zwängte sich dem zu Tode Erschrocke -
nen unter die Lötlampe , wobei ein
Dreieck herausgebrannt wurde . Dafür
erhaschte ich jetzt endli - h den ehe -
mals kostbaren Hut und drückte den
Rest meiner Tochter in die Hand .

Niedergeschlagen und schweigsam
suchten wir unser Heim auf .

Meine Frau erwartete uns bereits
an der Wohnungstür . Mit einem
Jubelschrei riß sie Karin den Torso
eines Hutes aus der Hand , eilte zum
Dielenspiegel und stülpte sich ihn auf
den Kopf . Ihr Blidk war umflort , wie
ihn nur Kinder vor dem brennenden
Tannenbaum haben . Landsam wandte
sie sich um und schloß Karin gerühct
in die Arme .

„ Mein gutes Kind “ , flüsterte sie
kingerissen . „ Ich wußte ja , daß du
einen vorzüglichen Geschmack hast . “

Seitdem ist meine Bewunderung
von Frauen ins Unermeßliche ge -
stiegen . Kkein Mann hat 60 viel
Phantasie

die anderen dal

sie ohne Zögern und meinte das weit⸗
gerühmte Parfüm .

Der Reporter , der über Pyjamas und
Nächthemden schreiben sollte , war
perplex . „ Sonst nichts ? “

„ Manchmal habe ich auch das
Radio an . “

Auflösungen
Kreuzworträtsel „Für beschauliche Stunden “.

Waagerecht : 1. Clara Viebis , 10, Pius ,
11. Jod. 12. Adel. 14. Edison . 16. Ostara ,
18. See, 19. Kuh, 20. Tülle , 22. Zamora ,
23. Brion , 24. Hessen , 27. Odense , 31. Lar,
32. Aso, 33. Flagge , 36. Alster , 38. Fine,
39. Mal, 41. irre , 42. Agnes Miegel .

Senkrecht : 1. Cid, 2. Luise , 3. Assel , A. Ain,
5. v. o. , 6. Ido, 7. Batum , 8. Idaho , 9. Ger,

10 . Pest , 13. Lama, 15. Oelberg , 17, Skandal ,
21. Ern, 22,. 200, 24. Haff, 25. Slang ,
26. Sagen , 28. Essig, 29. notre , 30. Ehre,
34. Lia, 35. Ems, 36. Ali, 37. Erl, 40. am.

Lösung der Schachaufgabe Mr. 152. 1. Kföl,
exdö . 2. Ke7, dxcö. 3. 8Sf6 matt . Während
Schwarz mit Schlagen „beschäftigt “ ist , löst
der K von Weis Se4 von der beckung des
Feldes ds ab. Verblüffend einfach — wenn
man es weib !

„ Etwas för Tiertreunde “

Waagerecht : 1. Grillentier , 7. früh. deutsch .
Reichspräsident , 9. biblischer Prophet , 12.
Werk von Goethe , 13. Ort in Brandenburg
zwischen Potsdam und Luckenwalde , 15.
Monat , 16. Wappentier , 18. Stadt in Ruß -

land , 19. Backmasse , 20. Gesellschaftstanz ,
22. Mittagessen , 24. Getränk , 25. Segel -

Schechcufgabe Nr . 153
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Weiß : Kf8 , Tc5 , Lf5 , Se7 , Be2 , g2 (J) .
Schwarz : Kfd , Lbs , Sf1 , h8, Ba2 , g4,

95 ( 7.

2

stange , 26. Körperteil , 29. Verfügung , Be⸗
kanntmachung , 32. Ruhepause , 35. Eingang ,
37. italienische Stadt àan der Etsch , 38. Kar -
tenspiel , 39. Zauberwurzel , 41. österreichi -
sches Wort für Reifeprüfung , 43. baye⸗
rischer Ausdruck für Grasland , 44. Muster -
stück , Uebung , 45. Großbehälter für ein

Getränk .
Senkrecht : 1. Vorname einer deutschen

Filmschauspielerin , 2. Passionsort in Tirol ,
3. älteste lateinische Bibelübersetzung , 4.
Lichtengel , 5. biblischer Hohepriester und
Prophet , 6. Haltestift , 7. Behältnis , 8. und
10. siehe Anmerkung , 11. Pausenzeichen in
den Psalmen , 12. Fürwort , 14. unweit , 17.
Schmelzglasüberzeug , 19. Bergsenke , 20.
Gewässer , 21. Unterschledsbezeichnung ,
23. Tiefenmehgerät , 27. griechischer Budt -
stabe , 28. Kurzform von Juliane , 30. ita⸗
lienischer Klassiker , 31. Auseinander -
setzung , 33. Nebenfluß des Rheins , 34. Ab⸗
kürzung für Santa , 36. Stadt und Fluß in
Ungarn , 38. heftige Berührung , 40. Kanton
der Schweiz , 42, Papagei . ( ch und 5 ein
Buchstabe , i j)

Anmerkung : 8. ist ein berühmter aus -
ländischer Tierschriftsteller ; 10. ist der
Titel eines seiner meistgelesenen Tier -
bücher .

Die siamesischen , Zwillinge kom -
men zum Arzt , um sich auf ihren
Geisteszustand untersuchen zu lassen .

„Zählen sie mal “ , sagt der Arzt .

Die Zwillinge , wie aus
Munde : „11, 22, 33, 44 .

einem
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An verschiedene Einsender : Zuschriften
ohne Namensnennung und Adressenangabe
werden grundsätzlich nicht beantwortet .

Neue Unterhaltsansprüche trotz

Abfindung ?
Mein Freund hat ein uneheliches Kind , das

1938 geboren wurde . Während des Krieges
verpflichtete er sich zur Zahlung einer Ab -
findungssumme von 6000 RM. Es sollte damit
die Ungewißheit genommen werden , die durch
seinen Soldatentod oder einè schwere Verwun⸗
dung eintreten konnte . Der Kindesvater hatte
vertragsgemäß eine Jahresrente von 450 RM
zu zalllen , letztmals in dem Jahr , in dem der
29. 7. auf den Friedensschluß folgt . Diese Be -
träge sollten auf die Abfindungssumme ange -
rechnet werden . Der dann noch fehlende Rest
war am nächsten 29. 7., fällig . Sollte das Kind
früher sterben , war eine entsprechende Rück⸗
erstattung der zuviel gezahlten Abfindung vor -
gesehen . Im Juli 1945 zahlte mein Freund die
letate Rate und im Juli 1946 den vollen Rest .
Das Jugendamt behielt sich im Jahre 1946 bei
Annahme des Restbetrages alle Rechte vor und
verlangt jetzt Zahlung der seit der Währungs -
umstellung aufgelaufenen Raten , weil ein Frie⸗
densschluß noch nicht erfolgt sei . Muß mein
Freund nachzahlen ? L. R.

Antwort : Zwar ist ein Friedensschluß
bei wörtlicher Auslegung des Vertrags noch
nicht erfolgt . Nach den damaligen Kriegsum -
ständen bei Vertragsschluß ist jedoch das
Wort „ Friedensschluß “ mit dem Ende der

Kampfhandlungen gleichzusetzen . Der heuti -

ge , zuvor kaum für möglich gehaltene , jahre -
lange Zustand des Kriegsendes ohne Friedens -
schluß war für die Vertragspartner nicht vor -
hersehbar und ist damals auch nicht berück -

sichtigt worden . Wesentlicher ist , daß nach
dem Inhalt des Abfindungsvertrages das
Stammrecht des Kindes auf Unterhalt durch
den unehelichen Vater nicht untergehen soll -

te . Die Streitfrage , ob überhaupt das Unter -

haltsrecht eines unehelichen Kindes zum Er -

löschen zu bringen und das Kind auf vertrag -
liche Ansprüche zu verweisen ist , kann hier
dahingestellt bleiben . Ihr Freund hatte bei

dem Abfindungsvertrag kein Risiko zu tra -

gen , denn bei vorzeitigem Tod blieb ihm ein

Recht auf Rückerstattung des zu viel gezahl -

ten Betrages . In einem solchen Fall noch be -

stehender gegenseitiger Rechte ist der Ein -

tritt der Währungsumstellung als Wegfall

der Vertragsgrundlage rechtsbedeutsam , so -

daß wegen des nicht erloschenen Unterhalts -
anspruches des Kindes für Ihren Freund die

Nachzahlungspflicht besteht .

War das arglistige Täuschung ?

Frage : Zu meinem Umzug holte ich mir
Angebote von drei Speditionen ein . Die Vor -

anschläge waren alle für 6 Meter Ladung be·
rechnet . Auf eines der Angebote ging ich nã -

her ein und erklärte dem Speditionsinhaber
in persönlicher Aussprache , daß ich viel weni -

ger als 6 Meter zu laden habe . Dieser betonte ,

daß selbstverständlich das Angebot und der

tormularmäßige Speditionsvertrag Formsache

seien und daß ich nur die tatsächliche Ladung
zu bezahlen habe .
Vertrag mit ihm ab . Die Unterredung kann
bezeugt werden . Nach ausgeführtem Umzug
schickte mir die Spedition eine Rechnung für
5 Meter Ladung . Tatsächlich waren nur 3 Me -
ter Ladung transportiert worden . Der Spedi -
teur entgegnete auf meine Vorstellungen , daß
auf Grund der allgemeinen Speditionsbedin -
gungen die Mindestzahlung für 5 Meter zu be -
rechnen sei . Ich weigerte mich , mehr als 3 Me -
ter Ladung zu zahlen . Wegen des Restes hat
der Spediteur Zahlungsbefehl gegen mich er -
Wirkt . Was soll ich machen ? W. J.

Antwort : Wesentlich ist , welchen Inhalt
der von Ibnen geschlossene Vertrag hat . In
dem Formularvertrag , den Sie unterschrieben

haben , sind die allgemeinen Speditionsbedin -
gungen als verbindlich erklärt . Diese sind

überhaupt bei Abschluß eines Speditionsver -
trages zunächst maßgebend . Soweit eine ge -
Setzliche Vorschrift kein zwingendes Recht

enithält , ist jede Bestimmung durch Vertrag
unter den Parteien abänderbar . Dies gilt auch
für die allgemeinen Speditionsbedingungen ,
die als Rechtsnormen anerkannt sind . Will
man unterstellen , daß die Berechnung von
5 Metern Ladung die Mindestzahlung sei , hat
der Spediteur Sie arglistig getäuscht , wenn
er den Formularvertrag als bloge Formsache
bezeichnete und nur die tatsächliche Ladung
zui berechnen versprach . Er wußte als Spedi -
teur sehr wohl , daß er an die allgemeinen
Speditionsbedingungen gebunden sei . In de -
ren Geltendmachung würde hier eine unzu -
lässige Rechtsausübung liegen . Da Sie Zeugen
für Thre mündliche Vereinbarung haben , kön -
nen Sie auch den Vorgang beweisen . Gegen
den Zahlungsbefehl ist Widerspruch einaule -

gen , wie Sie sicherlich daraus entnehmen
können .

Zwang zur Operation ?
Frage : Meine 53jährige Schwester wurde

vor etwa 20 Jahren wegen eines Unterleibslei -
dens operiert . Es entstanden aber Verwachsun -
gen infolge eines Kunstfehlers des Operateurs .
Meine Schwester erlangte nicht mehr ihre Ar -
beitsfähigkeit . Sie bezieht Invalidenrente we⸗-
gen eingetretener Invalidität . Vor etwa zwei
Jahren mußte sie sich einer vertrauensärzt -
lichen Untersuchung unterziehen . Der Arzt
der Landesversicherungsanstalt forderte sie
nach der Untersuchung auf , sich einer er -
neuten Operation zur Behebung der Be -
schwerden zu unterziehen . Auf Abraten des
Hausarztes lehnte meine Schwester ab . Dar -
aufhin wurde ihr der Entzug ihrer Invaliden -
rente in Aussicht gestellt . Seit über einem
Jahr geschah aber nichts . Jetzt wurde aber
vom Vertrauensarzt der Fall erneut aufge -
rollt . Kann man zur Operation zwingen ? A. R.

Antwort : Wer sich vorsätzlich invalide
macht , hat keinen Anspruch auf Rente . Mit
Rücksicht darauf , daß die äraztliche Kunst seit
20 Jahren riesige Fortschritte gemacht hat .
erscheint es wohl möglich , durch eine Nach -
operation die Beschwerden Ihrer Schwester
zu beheben . Die Bedenken des Hausarztes
Werden indessen ebenfalls nicht von der Hand
zu weiseri sein . Ob eine Operation Erfolg ver -
spricht und demgemäß zumutbar ist , wird
Threr Schwester am besten durch fachärzt -
liche Begutachtung geklärt werden . Die Ab -
lehnung einer zumutbaren Operation zur Be -

sitigung der eingetretenen Invalidität kommt

Hierauf schloß ich den

zu Ihren Gunsten ausgeht .
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einem vorsätzlichen Irwalidemachen gleich .
Bei einer 53jährigen Frau wäre sehr WOohl
zu berücksichtigen , daß allein durch Herstel -
lung der Arbeitsfähigkeit und Beseitigung
der Invalidität noch lange kein geeigneter
Arbeitsplatz vermittelt wird . Hier würde eine
unbillige Härte eintreten , wenn die Arbeits -
Platabeschaffung versagt . Solite die Rente
wegen Ablehnung der Operation entzogen
werden , obwohl gewichtige fachärztliche
Gründe eine Operation abraten lassen , kann
Ihre Schwester gegen Entziehungsbescheid
beim Oberversicherungsamt ein Rechtsmittel
ergreifen . Selbstverständlich kann ein son -
stiger Zwang zur Operation nicht ausgeübt
werden .

Zuzugsgenehmigung erforderlich ?

Frage : Meine alte , alleinstehende Tante ,
die ihren Wohnsitz noch in Westberlin hat ,
möchte gerne zu uns ziehen . Wir könnten sie
auch gut in unserem Haushalt aufehmen . Be -
nötigt sie für den Umzug in das Bundesgebiet
eine Zuzugsgenehmigung ? E. K.
Antwort : Nach dem Grundgesetz genie -

gen alle Deutschen Freizügigeit im ganzen
Bundesgebiet . Deutscher im Sinne des Grund -
gesetzes ist wer die deutsche Staatsangehö -

rigkeit besitzt oder als Flüchtling oder Ver -
trisbenler deutscher Volkszugehörigkeit oder
Als dessen Ehegattè oder Abkömmling in dem
Gebiete des deutschen Reiches nach dem
Stande vom 31. 12. 1937 Aufnahme gefunden
Hat . Demnach ist Ihre Pante Deutsche im
Sinne des Grundgesetzes und das Grundrecht
der Freizügigkeit steht ihr zu . Bei den Bera -
tungen des Grundgesetzes war wiederholt
erörtert worden , ob das Grumdrecht der Frei -
Zzügigkeit nur „ allen Bundesangehörigen “ oder
„ allen Deutschen “ gewährt werden sollte . Die
Bedenken , daß es praktisch undurchführbar
Sel , allen Deutschen auch außerhalb der Bun -
desrepublik , insbesondere denen in der so -
Wjetischen Ostzone , das Freizügigkeitsrecht ⁊u
gewähren , wurden damit zerstreut , daß eine
Organisation des ganzen deutschen Volkes
geschaffen und ein unnötiger Trennungs -
Strich zwischen Ost und West vermieden wer -
den müsse . Diese letztere Auffassung ist im
Grundgesetz zum Ausdruck gelangt , so dab
ein Zuzug nicht deswegen verwehrt werden
Kann , weil etwa West - Berlin noch nicht un -
eingeschränkt zum Bundesgebiet gehöre und
daher die Einwobhner von West - Berlin sich
nicht auf das Grundrecht der Freizügigkeit
berufen könnten .
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Widder (21. 3. — 20. 4) : Wenn auch der
Wochenbeginn noch etwas zwiespältig ist ,

so zeigen sich dennoch bereits um Wochenmitte
viele günstige Tendenzen . Trotzdem muß bei
neuen Dingen sehr klug vorgegangen werden .
Man darf sich nicht durch unüberlegte Aeuße -
rungen zu unberechenbaren Handlungen hin -
reißen lassen .

. Stier ( 21. 4. — 20. 5. ): Die Gesamtkonstella -
tion ist günstig und gibt daher die Mög -

lichkeit , manchen Plan zu verwirklichen . Aller -
dings darf man in wirtschaftlicher Beziehungnicht zu großzügig sein . Es empfiehlt sich , sehr
bewußt aufautreten .

N Zwillinge (21. 5. — 21. 6. ) : Bei gutem Ge -
samteindruck sind auch Erfolgsmöglich -

keiten nicht von der Hand zu weisen . Daher sollte
diese Woche sehr geschickt ausgenutzt werden .
Der Gewinn ist sichér . Trotzdem ist bei Verhand -
lungen eine gewiße Taktik notwendig . Ueber -
raschungsmomente beziehen sich auf das Ppersön -liche Leben .

2 Krebs (22. 6. — 23. 7. ) : Diese Woche sollte
sehr genutzt werden . Es ist mit Glücksten⸗

denzen auch in der Liebe zu rechnen . Der amtliche
Einfluß wirkt sich auch für gerichtliche Ausein -
andersetzungen günstig aus . In wirtschaftlicher
Beziehung ist mit Hilfsmaßnahmen zu rechnen .

Löwe (24. 7. —23 . 8. ) : Diese Woche ist noch. etwas unruhig , aber trotzdem in entschei -
denden beruflichen Situationen sehr günstig . Was
getan werden soll , bedarf einer klugen Ueber⸗
legung . Gegen Wochenende festigen sich die glück -
lichen Tendenzen , so daß doch schließlich alles

Jungfrau (24. 8. — 23. 9. ): Wenn diese Woche
auch nicht besonders erfolgreich ist , so wird

doch durch die persönliche Handlungsbereitschaft
mancher Erfolg zu verzeichnen sein . Die weit⸗
gesteckten Ziele sind aber genau zu überprüfen ,
damit es hier keine Nackenschläge gibt . Originelle
Einfälle sind zu begrüßen ,
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F5³ Waage (24. 9. — 23. 10. ) : Diese Woche kann
in jeder Beziehung ausgewertet werden .

Die allgemein günstige Tendenz verheißt auch
gute Erfolgsmöglichkeiten in freundschaftlicher
Beziehung . Ruhe und Ueberlegung werden viel

z um Erfolg beitragen .

E2 Skorpion (24. 10. — 22. 11. ) : Eine günstige
Woche mit vielen positiven Aussichten . Es

ist damit zu rechnen , daß die persönliche Initia -
tive zum Erfolge verhilft . Liebe und Freundschaft
bringen zwar etwas Aerger , aber doch eine ge-
Wisse Klärung in ideellen Fragen . Reisen sollten
nach Möglichkeit vermieden werden .

Schütze (23. 11. — 22. 12. ) : Diese Woche
wird durch das berufliche Streben akti -

viert . Es sind auch alligemeine Glückstendenzen
féstzustellen , die manchen persönlichen Erfolg
garantieren . Wichtige Schriftstücke soliten erst
nach Wochenmitte beantwortet werden . Es geh
jetzt in allen Dinger wieder langsam aufwärts .

π Steinboek (23. 12. — 21. 1. ) : Eine günstige
WWoche für Dinge , die bereits geklärt sind.

Hier kann auch die persönliche Meinung sehr er -
kreulich durchgesetzt werden . Trotzdem dürften
keine unüberlegten Handlungen durchgeführt
Werden . Reisen sind sehr günstig und dürften eine
Erweiterung des Berufskreises bringen .

Wassermann (22. 1. — 19. 2. ): Die Gesamt -
konstellation macht es möglich , viele Pläne

zu verwirklichen . In persönlicher Beziehung i
jetzt aber Großzügigkeit nicht angebracht . Vs ist
gut , bewußt aufzutreten und möglichst gleich⸗
mäßig zu bleiben . Amtliche Stellen werden Ihnen
behilflich sein .

Fische (20. 2. — 20. 3) : Diese Woche iet

noch etwas unruhig , aber trotzdem doch
nicht unsicher . Gewagte Spekulationen sind aber
zu unterlassen . Es muß alles klug überlegt wer⸗
den , Was zu tun ist . Nach Wochenmitte werden
sich die allgemeinen Tendenzen zu Ihren Gunsten

ündern⸗



DURAS WocHENMENDE

Siuiſfluat
Die Natur hat sich in Erinne -

rung gebracht . Grausam und
unerbittlich schlug sie zu mit
der Urgewalt ihrer Stürme und
mit der zerstörenden Kraft
der Fluten . Der Mensch , der
unter und über der Erde , auf
den Meeren und in der Luit
die Natur eroberte , erlag ihr
mitsamt seinem Werk .

Noch immer sind Männer ,
Frauen und Kinder in Todesnot
auf überspülten Inseln , in den
Dörfern hinter gebrochenen
Deichen und überall an den
Küsten der Nordsee .

Und es zeigt sich , daß aller
technischer Fortschritt ein
Nichts ist angesichts der Ur -
kraft der Natur , daß aber das
Opfier des einen Menschen für
den anderen , die rettende Tat
der nackten Hände und die
skille Hilfe aus mutigem Her -
zen allein wirksame Waffen
sind im Kampf gegen eine
Sintflut .

Zu unseren Bildern : „ Ge-
rettet ! “ Erste Hilfe für die
Ueberlebenden von überflute -
ten englischen Inseln . ( links
oben )

„ SGeradeaus zum Meer ! “ sagt
das Schild im Fintergrund .
Die See aber kam bis tief ins
Land hinein , ( rechts oben und
darunter )

Soldaten suchen nach Ver -
mißten in den zerstörten Häu -
sern , ( rechts , Mitte , unten )

Noch hält der Eisenbahn -
damml ( rechts unten )

Der Sturm kam in den Hafen :
Ein U- Boot sank und eine
Fregatte kenterte im Ueber -
holungsbassin von Sheernes an
der Themsemündung , die zum
Meer wurde . ( lnks , Mitte )
Auch die riesigen Oelraffine -
rien bei Thames Haven sind
überschwemmt . ( links unten )

Fotos : Keystone , ap, dpa
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„ Russischer Bursche “ fand heim

AZ - ALLSEMEINE ZEITHUNG

10jährige Odyssee eines Berliner Jungen
Als Zwölfjähriger in

Hannover . Nach zehnjähriger Trennung
Konnte die Berlinerin Pohl , die 1945 vor dem
Einmarsch der Russen aus der Reichshaupt -
stadt geflohen war , ihren heute 20 jährigen

Sünther beglückt in die Arme schlie -
en .

Günthers große Odyssee begafhin 1943 . Als die
alliierten Bombenangriffe auf Berlin an Stär -
ke zunahmen , wurde er mit anderen Jungen
seiner Schule nach Oesterreich evakuiert .
Nachdem es auch dort brenzlich wurde , brach -

te man die Jungen in ein Schullager in der
Tschechoslowakei . Nach dem 8. Mai 1945

schloß sich Günther mit einigen anderen Jun -

gen aus Berlin zusammen , und sie versuchten ,
trotz der turbulenten Ereignisse in der Tsche -

choslowakei zu Fuß ihre Heimatstadt zu er -

reichen . Unter unsagbaren Schwierigkeiten
erreichten die Jungen nach vier Wochen Ber -

Iin . Dort traf Günther eine seiner Tanten , die

ihn aufnahm .
Am nächsten Tag wollte er seinen Großva -

der sowietischen Armee

ter besuchen , um von ihm die westdeutsche
Adresse seiner Mutter zu erfahren . Von die -

sem Gang kam er nicht zurück . Am Bahnhof

Lichterfelde hatten ihn sowietische Soldaten

angehalten und ihm etwab zu essen angeboten .
Da er sehr hungrig war , stieg er in den Zug .
Während er noch aß , setzte sich dieser in

Richtung Osten in Bewegung . Erst jetzt merk -

te Günther , daß er einem Trick der Soldaten

zum Opfer gefallen war . Sie wollten sich auf

diese einfache Weise einen Burschen besor -

gen , Die Soldaten schnitten ihm die Haare ab ,

steekten ihn in eine sowietische Uniform und

nannten ihn kurz Janek .

Freundin hielt nicht dicht

Nach fast vierzehntägiger Fahrt traf der

Transport in Leningrad ein . Dort nahm sich

ein sowietischer Offizier des Jungen an und

behielt ihn als Burschen und Putzer . Dank sei -

ner raschen Auffassungsgabe lebte sich Ja -

nek - Günther schnell ein und erlernte die rus -

sische Sprache . Im Laufe der Zeit geriet bei
der russischen Einheit völlig in Vergessenheit ,
daß Janek ein deutscher Junge aus Berlin
War . Er wurde als sowjetischer Soldat behan -

delt . Als seine Einheit nach Litauen Versetzt
wurde , kam er mit . Dort fand er eine Freun -

din , der er sich anvertraute .

Diese scheint aber nicht dicht gehalten zu

haben . Am nüchsten Tag nach seiner Beichte
kamen Beamte der sowietischen Geheimpoli -

zei und holten ihn von der Einheit fort . Man

brachte ihn in ein Sammellager und einige Zeit

später wurde er in die Sowietzone ausgewie -
sen , Dort flel er der Volkspolizei in die Hände .

Als Volkspolizist nach Berlin

Aber Günther hatte Glück . Kaum war seine

Ausbildung beendet , wurde die Volkspolizei -
Bereitschaft in die Nähe Berlins verlegt . Gün -

ther wertete das als einen Fingerzeig . Eines

Tages wagte er den großen Sprung uUnd flüch -

tete nach Westberlin . Auch hier blieb ihm das

Glück treu , denn er fand seinen Grohbvater

noch lebend vor . Er konnte ihm sogar die

Anschrift seiner Mutter mitteilen , die in Her -

mannsburg in der Lüneburger Heide lebte .

Zusammen mit anderen jugendlichen So -

Wietzonenflüchtlingen wurde Günther eines Ta -

Samstag/Sonntag , 7. /8 . Februar 1953

Rache ist süß — aber auch gemein

Würzburg . Da sie die Braut ihres Schwagers
nicht ausstehen konnte , stahl eine Frau aus

Döllnstein , im unterfränkischen Kreis Eich -

stätt , die Liebesbriefe , die die junge Dame an

inren Bräutgaim geschrieben hatte . Sie schrieb

einige „ Kommentare “ darunter und legte sie

auf die Straße . Das Gericht schickte sie für

ein paar Wochen hinter Schloß und Riegel .

Ein Faschingsjünger mit „ gesundem “

Appetit
Schweinfurt . Ein fröhlicher Faschingsjünger

verfügte nicht nur über einen ausgezeichne -
ten Durst , sondern auch über einen hervorra -

genden Appetit . Er verkonsumierte innerhalb

von vier Stunden 18 Paar Bratwürste , 6 Ripp -

chen , 11 belegte Wurst - und Käsebrote , neun

Stückchen Torte , 10 Maß Bier , 16 Schnäpse ,

neun Glas Wein und sieben Tassen Kaffee .

Hoffentlich hielt sein Portemonnaie mit die -

sem „ Rekord “ Schritt !

ges von Berlin nach Westdeutschland geflo -

gen . Vor wenigen Tagen konnte ihn seine Mut -
ter nach der langen Trennung glücklich wie -

der in ihre Arme schließen . Cid )

RUNDFUNKSENDUVUNGEN DERWOCHE 8. 2. bis 14. 2. 1953
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21. 45; D0 186.30; Mo, Di, Mi, Frei 22. 00; Gottes - 22. 00 Mi 22. 00 Sa 18 15 22. 15; Gottesdienste : Sseonn- MI 18. 00 Sa 14. 15 19. 35; Gottesdienste : sonntass 21. 55 Sa 22. 00; Gottesdienste : sonntags 10. 00; An·

aienste : 80 7. 00 8. 45; Andachten : werktags 7. 00 tags 8. 30 9. 151 Andachten : werktags 6. 50 7. 45 10. 00 10. 30 dachtent werktags 6. 50 8

9. 45 Zauber der Ferne 10. 30 Die Aula 11. 00 Dahoam möcht 1' mein Grüabigen 11. 00 Das Unverlierbare

80 11. 20 Die Kantate 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 05 Die Glückswelle 12. 00 Sang und Klang

18. 00 Das Karlsruher Unterhaltungsorchester 13. 10 Mittagskonzert 12. 25 Musik für alle 13. 20 Sang und Klang

13. 30 Aus unserer Heimat 14. 15 Banchettoe musicale 14. 30 Schlager - Botanik 15. 00 Was ihr Wollt

15. 00 Ein versnügter Nachmittag 14. 45 Chorgesang 15. 00 Bayrisches Raritätenkastl 18. 00 Das Meisterwerk

8 17. 00 „Ein Phönix zuviel “ 15. 50 Kleine Melodie 16. 05 Anton Bruckner 18. 50 Balladen

8 16. 00 Laurenee Davis , Klavier 19. 20 Kleine Abendmusik 17. 30 Baskischer Himmel 20. 00 Lebensfreude

1 16. 30 Schöne Stimmen 20. 00 Madame Butterfly 1. und 2. Akt 19. 30 Bruno Saenger mit seinen Solisten 21. 58 Sportmeldungen

E20 . 05 Konzert des Rundfunk - Sinfenieorchesters 22. 25 Madame Butterfly 3. Akt 19. 55 Sport aus aller Welt 22. 15 Von Melodie zu Melodie

0 21. 45 Sport aus nah und fern 23. 00 Sport und Musik 20. 05 Die Csardasfürstin 23. 00 Und nun wird getanzt

0 . 05 Schwedenpunsch 23. 40 Peter Igelhoff singt und spielt 22. 45 Wir tanzplatteln 0. 10 Nachtkonzert

11. 00 Alte Meister 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 35 Nürnberger Allerlei 7. 10 Froher Klang am Morgen

A0 12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittassstunde 12. 00 Mittagskonzert . 8. 15 Lustig , ihr Brüder

16. 00 Nachmittagskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 14. 20 Musik für dich 10. 30 Karnevalsklänge

17. 00 Konzertstunde 15. 15 Am Montag fängt die Woche an 16. 20 Das Rundfunkorchester 12. 00 Musik zur Mittagspause

16 . 00 Ball in Alt - Wien 17. 00 Ein schwävischer Professor in der Schwei 17. 20 Junge Künstler am Mikrophon 13. 25 Musik am Mittag

8 19. 03 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 15. 50 Wolfgang Amadeus Mozart

— 20. 05 Musik für jedermann 19. 35 Tribüne der Zeit 20. 00 Karl Valentin — Tafelrunde 16. 40 Melodische Rhythmen

＋5 21. 00 Teh bin der wohlbekannte Sänger ! 20. 00 Karneval 19531 21. 15 Ein Walzer muß es sein 17. 46 Unser akustischer Schallplattenkatalog

E. 21. 15 Lächelnder Widersinn des Lebens 20. 50 Aus unserem Plattenalbum 22. 00 Die physikalische Forschung 19. 30 Sinfonſiekonzert

22. 20 Zeitgenòssische Musik 22. 20 Klaviermusik 22. 30 Soir de Paris 22. 10 Robert Sschumann

23. 00 Koch bis Kruse 23. 10 „Leichtsinn heißt die Parolel “ 23. 00 Nachtkonzert 22. 30 Die Biologie der modernen Fabrik

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 55 Das Fritz - Gerhardt - Serxtett 8. 15 Fang ' s fröhlich an

Di 10. 46 Walter Fenske und seine Selisten 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Kammermusik

11. 15 Kleines Konzert 13. 15 Musik nach Tisch 13. 15 Alfons Bauer und seine Kapelle 12. 00 Musik zur Mittagspause

12. 00 Musik am Mittag 15. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 14. 20 Artur Schanze und sein Streichorchester 13. 25 Musik am Mittag

16. 00 Wachmittagskonzert 16. 00 Konzert 16. 05 Opernkonzert 16. 10 Kammermusik

2 17/. 05 Musik zum Fünf - Uhr - Tee 17. 00 Heimische Künstler 17. 20 Kleines Teekonzert 17. 45 Nach der Arbeit

t19,os Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 19. 30 Wer hört , gewinnt

8 20. 05 Welt der Musik 20. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 19. 00 Das Rundfunk - Tanzorchester 20. 05 Harry Hermann und sein Orchester

21. 15 Bunte Melodien 20. 30 „Dissonanzen “ ( Hörspiel ) 20. 00 Die Glückswelle 20. 30 Kummer in Bayreuth

23. 15 Blaue Nacht am Hafen 21. 30 Musikalisches Zwischenspiel 20. 30 Die verhängnisvolle Faschingsnacht 23. 00 Tanzmusik

0 . 05 Unterhaltungsmusik 23. 30 Jazz 19531 22. 40 Mit Schwung und Swing 23. 40 Die flotte Platte

10,456 Die Krankenvisite 8. 40 Musikalisches Intermez2zo 10. 35 Melodie zur Arbeit 8. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester

Mi 11. ,00 Kleines Konzert 12. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 13. 15 Klingende Kleinigkeiten 10. 30 Volksmusik f. Blasinstrumente u. Akkordeon

14,15 Unterhaltungsmusik 13. 30 Musik nach Tisch 16. 05 Junge Fränkische Komponisten 12. 00 Musik zur Mittagspause

16. 15 Unterhaltssme Weisen 15. 45 Musikalisches Zwischenspiel 16. 45 Musik für kleine und große Kinder 18. 25 Melodien aus Alt - Wien

17. 16 Klaviermusik von Joh , Seb . Bach 17. 00 Kleine Melodie 17. 20 Bitte merken Sie vor ? 15. 50 Fülmmusik aus aller Weilt

16. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 17. 10 Forschung und Technik 19. 00 Abendkonzert 16. 20 Träume am Kamin

10. 03 Mikrophon unterwess 16. 30 Musik zum Feierabend 20. 15 Sie wünschen .. . 17. 45 Musik zum Feierabend

8 20. 05 Das Orchester Kurt Rehfeld 19,35 Tribüne der Zeit 21. 45 Die tönende Leinwand 20. 00 Opernkonzert

121. 30 Hugoe Wolf 20,00 Konzert des SWF- Orchesters 22. 30 Meister ihres Instrumentes 21 . 00 Der Richter und die Verfassung

22. 20 Verlievte Walzer 22. 30 Wir lachen mit den „Kleinen Viern “ 23. 00 Dr. Enzian 22. 10 Joseph Haydns Streichquartetta

23. 10 Das macht Laune 23. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 23. 15 Kleine Melodie 22. 30 Traum von der Ferne

6. 16 Melodien am Morgen 9. 40 Musikalisches Intermezao 10. 35 Tur Unterhaltung 8. 15 Kölsche Tön

0 11. 00 Orchesterkonzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Max Reger

0 12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 14. 25 Musik zur Unterhaltung 12. 00 Musik zur Mittagspause

16. 30 Hans Güntner Bunz am Klavier 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 16. 05 Musik am Nachmittag 13. 25 Musik am Mittag

16. 00 Konzertstunde 16. 00 Das Kleine Unterhaltunssorchester des SW 17. 20 Aus der Baroekzeit 15. 50 Tanzmusik 5

5 17. 10 Leichte Unterhaltung 16. 45 Klaviermusik 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 17. 15 Der Buchtip

13. 00 Das Rundfunk - Unterhaltungsorchester 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Abenteuerliche Bergfahrten des A. Heckmair 17. 45 Gut aufgelegt

4 19. 03 Mikrophen unterwess 20. 00 „ Der erste Ball “ 20. 00 Abendkonzert 19. 30 Der Flimspiegel

120,05 „Viel Glück , wir machen alle mit ! “ 22. 30 Geigen erklingen 21. 15 Der bunte Teller 20. 00 Klaviermusik

A 21. 00 Die Schöne und der Dieb 23. 00 Türkische Reise im Delfinion von Milet 22. 30 Olle Kamellen 20. 15 Begegnung im Balkan - Expreß

23. 35 Helmut Zacharias und sein Streichorchester 23. 15 Kammermusik 0. 15 Zeitgenössische Kammermusik 22. 10 Aus der Schallplattentüte

8 . 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 55 An zwei Klavieren 8. 15 Volksmüsik ·

7 11. 00 Kleines Kenzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Karnevalsklänge

12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 13. 15 Nürnberger Kapellen 12. 00 Musik zur Mittagspause

13. 00 Werbefunk 15. 15 Nachmittagskonzert 14. 20 Das Streichorchester Franz Deuber 13. 25 Leichter Nachtisch

7 16. 00 Nachmittagskonzert 17. 00 „ Zwischen Isar und Zugspitze “ 16. 05 Konzertstunde Münchener Komponisten 15. 50 Operettenmelodien

5 17. 00 Zu Tanz und Tee
5 10. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 16. 15 Wie die Alten sungen

16. 00 Das Jahr im Lied 19. 35 Tribüne der Zeit 19. 00 Kleines Unterkaliunskenesrt 17. 05 Die literarische Offentlichkeit in Deutschland

8 19. 03 Mikrophen unterwess 20. 00 Tontümmeledien v. gestern , heute u. morgen 20. 00 „Links rei Wald ' nei “ 7. 45 Jetzt ist Feierabend

20. 05 Richard - Wagner - Kenzert 20,45 Der alte Mensch in seinem Lebensraum 20. 30 Heut auf d' Nacht beim Hofer 19. 30 Die lockende Flamme

121.30 Der Mensch und die sprache 21. 00 Die großtlen Meister 2145 Richard Wagner 22. 10 Kurt Wege spielt

22. 20 Tanamusik 22. 20 Kleine Melodie 22. 30 Nachtstudio 22. 30 Nachtprogramm

7. 15 Werbefunk 9. 00 Klaviermusik des Hochbarock und Rokcko 10. 25 Musik zur Unterhaltung 8. 45 Für die Frau

8. 15 Fröhliche Morgenmusik 12. 15 Das Greße Unterhaltungsorchester des SWF 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Vormittagskonzert

80 10. 45 Maskenspiele 13. 15 Musik nach Tisch 13. 35 Tanzmusik mit Max Greger 12. 00 Frohes Wochenende

11. 15 Badische Komponisten 15. 00 Ballettszenen 14. 30 Jugendfunk 18. 25 Musikalische Kurzweil mit Hans Arno simen

16. 00 Frönliches Schaumschlagen 16. 00 Die Reportage 15. 05 Klingende Funkpost 15. 00 Altkölner Melodien

16. 00 „ Auf 108 seht ' s lostl “ 16. 30 Narro — Narro 771 17. 30 Ludwig van Beethoven 16. 00 Karneval in Westfalen

8 17. 10 „Viel Slück , wir machen alle mitl “ 16. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 1 19. 00 Am laufenden Band

ſ10. 18 Die stuttsarter Velksmusik spielt 19. 15 Seittunk 19. 35 Sportberichte 19. 30 Das singende Jahr

— 20. 05 Hört alle zui 20. 00 Eigenprogramm der Studios 20. 15 Buntes Faschings - Bonbonnierchen 20. 00 Große Fremdensitzung ( Kölner Karnevah

＋ 21. 00 Sie hörent „Die Ansreiter “ 22. 20 Spertrundschau 21. 45 Das RIAS- Unterhaltunsserchester 22. 00 Vor zwanzig Jahren

22. 43 Es bitten zum Tanz 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 22. 40 Jubel — Trubel — Heiterkeit 22. 10 Große Fremdensitzung

Plattenspielkofler

Schatulle

Plattenspielschranlk

„Iise “-Platlensplelschranl
beste Qualitst , einmalig preisgünstig

6 .

189 . — 208 . —

248 . —

Schranł mit Plaſlenwechsler 298 . — 380 . —

89 . — 126 . — lubel, Irubel, Heiterkeit von der Schallplatte
Alle alten und neuen Fssinachtsschlager und Tanzplatten .

Gans großle Auswahl in Langspielplatten . Es steht alles für Sie bereit bel

Geeieeine

Musiktruhen „ 580 .

uncl in einer einmaligen Auswahl

in allen Preislagen

KRU 20 % Anzahlung — Ganz 53 Raten
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Kurt R. Großmann , New Vork , sprach über
Die Ratifizierung des „ Luxemburger

Abkommens “
Kurt R. Großmann aus New Vorauf Veranlassung von PfarrerVertretern der Presse im „Schlo!„ Luxemburger Vertrag “ ,

aufriß , die seinen Vortrag gestern abend im klei -nen Konzerthaussaal „ Die Stellung der Juden inder Welt zum Wiedergutmachungsvertrag “ betra⸗fen . Bekanntlich ist das „ Luxemberger Abkom -men“ vom 10. September 1952 ein über den Be -Sriff eines Staatsvertrages zwischen Deutschlandund Israel insofern hinausgehender Staatenver -trag, als er zugleich ideell als ein Versuch auf -gefaßt werden will , von Deutschland aus denJuden für die Grausamkeiten in den Jahrenvon 1933 bis 1943 freiwillig Genugtuung zu ge -ben . Der Vertrag soll am 1. April 1953 von derBundesrepublik ratifiziert werden , er muß alsoinanbetracht des im Grundgesetz VerankertenVerfassungsmechanismus Spätestens heute demBundesrat vorgelegt werden . Falls er nicht recht -zeitig ratifiziert wird , s0 Sagte der Redner , gehedem Deutschen Ansehen manches in der Welt⸗öffentlichkeit verloren . Indessen werde der
Kanazler bestimmt zu seinem Wort stehen , mitdem er am 27. September 1951 das allgemeinejüdische Mißtrauen gegen alles , was deutsch
heißt , in Zutrauen zu bewegen vermocht hat .Neben einem Großteil seiner CDU - Freunde wird
vor allem die SpD geschlossen sich für die
Ratifizierung einsetzen . Indessen sich alle übri -
gen Parteien entweder abwartend oder gar ab -
lehnend dem Luxemburger Abkommen gegen -über verhalten . Es sollen sich darunter , so sagteder Sprecher , gerade jene Kreise befinden , die
Deutschland schon einmal und noch nicht seit
vielen Jahren ins Unglück gestürzt haben . Im
Falle aber der verwartenden Ratifizierung wer⸗
den sich über bereits 4000 in einer Kölner Wirt -schaftszentrale vorliegende Angebote als die
ersten Wirtschaftsbeziehungen im Sinne des Ab -kommens erweisen . Beziehungen , die sich als
rein friedliche Beziehungen zwischen Israel und
der Bundesrepublik auswirken sollen und wer⸗
den. R- r

K sprach
Kappes zu den

loßhotel “ über den
wobei er die Probleme

göfungswWdrige Wirtkung die
Heltige Hilte zu bringen vermögen . OligineſpsckunON 1,65 jn den Apotflieken . Verlängen Sie kostenlos

R
Hagenbeschwerden

wWieVöllegefühl , Magendtuek , Schmetzen , sodbrennen , Blöhungenusw. in sinnVoll. Vorgehen herbeizufühten , ist das BShendlungszfelv .
Thylial - Pillen (trei von Natton und Magnesle ) ,

dle durch ſhte sekretlonsrfegullerende , entzündungshemmende ,
lengersehnte gründſiche und nech “

mit 40 Dragees
toschure 1von Fabrik pharmaz . Präparate Carl Bühler Kkonstanz

AZ - ALlLCEMEINE ZEITUNG

Die Hunsthallè zeiꝗt Impressionisten
Corinth — Liebermann — Slevogt

Wie reich an Werten und wie sinnvoll über⸗
sichtlich die schöne , weitläufige Anordnung inden einzelnen großen Hallen unsere Staatliche
Kunsthalle ist , wird immer wieder durch
Eremde betont . Leider aber wissen wir in
Karlsruhe selbst nicht den Wert des internatio -
nal berühmten Institutes zu schätzen . Sonst wäre
es undenkbar , daß an eintrittsfreien Fagen mei -
stens nur 70 Besucher ihre Schritie in die Ga -
lerie in der Hans - Thoma - Straße lenken . An
gebührenfesten Tagen wird unsere Galerie , von
Schulbesuchen abgesehen , derzeit durchschnitt -
lich nmur von 10 bis 15 Interessenten besucht .
Eine beinahe unfaßbare Tatsache , die kaum die
Saaldiener , geschweige die großartig wärmende

3 der Räume und Fallen verantworten
4

Indessen läſßt die Kunsthalle nichts ununter -
nommen , um durch Sonderschauen die über
200 000 Seelen zählende Bew/ohnerschaft Karls -
ruhes zu sich zu bitten . Jetzt wieder ist eine
Solche Sonderschau höchst sinnvoll von Fräu -
lein Dr . Fischel für den Monat Februar mit
Werken deutscher Impressionisten aus dem Be-sitz der Kunsthalle zusammengestellt worden . Es
handelt sich um etwa nur 10, aber höchst charak -
teristische Oelbilder von Max SlevogtPfälzer Landschaft - ) , Lovis Corinth ( 1850
1925) mit einem in Spachteltechnik ausgeführten
großartigen „Blick über München “ aus dem Jahre1891 und von Max Liebermann , dessen
Korbflechter “ mit der alten Petroleumlampe ander Decke ein typischer Vorwurf für die Idee
der Ausstellung bedeutet .

Man fühlt sich von allen drei Meistern glei -
cherweise angesprochen , ihre Technik und Aus -

drucksweise , auch die Verwendung der Farbenund Farbgegensätze ist dem Gehalt angemessen .Sie sind echte Vertreter des Impressionismus ' .
Welch ! prächtige Tiefenwirkung atmet beispiels -Weise Liebermanns plastisch aufgezeigter „ Ba -zar “ ! Wie sauber auch die Radierungen mit
Genre vom Strandleben , ebenfalis von Lieber -
mann , oder das „Selbstbildnis “ ( 1917) von Co -
rinth als Steindruck , oder dessen Kreidezeich -
nung von „ Gerhardt Hauptmann “ . , In Anbetracht

U Zu vermieten U

Garage
2u vermieten . Knielingen , Untere -
straſße 8. 8

Zu mieten gesucht I

Mähmaschinen
Spezialhaus NMABBEN & CO0.

Korisruhe , Kaiser - Passoge
Sönstigs Ratsnzahlungen

Suche in Karlsruhe
Lagerplatz ( auch Ruine ) ,

tür Fuhrgeschäft und Schrotthan -
del au pachten oder mieten , An -
gebote unter K 2061 an die „AZ“ .

Züchterin

0635 an die

sucht Mann oder Frau , vertre -
tungsweise . zu Hunden , bei be -
scheid . Ansprüchen . Angeb . unter

„AZ“d,

Die ist Ihr

Sie untertichtet Sie

Weiteren Heimot geschieht .

listern wir lhnen die

bester Freund !

schnell und zuverläßig
Uber alles was in der Welt und in lhrer engeren und

Um gauch lIhnen Selegenheit zu geben dieselbe in 0
aller Rohe guf Ihren lnhalt hin zu überpröfen

Eine Woche kostenlos

Der Stolz seiner Frau : Mit Sowa gew/aschen und durum Strahlend
Weiße Wäsche ! Uberzeugen Sie sich selbst :

SUW bietet Ihnen l kKlare Vorteile :
Suw erspart ein Einweichmittel. Schon beim
Einweichen mit So] , - ] Z wird der Schmotz gelöst

Suw/a erspart ein Enthärtungsmittel ,
Kalleseifenflecke kommen nicht mehr vor .
Suwa Wäscht selbsttätig Flecke rdus
Suwa erspart ein Spölmittel , zum Spölen . brauchen
Sie nur klares Wasser .

und der Erfolg ist immer

SUWa- WEISSE WäsChhR

der großen gegenwärtigen Wasserkatastrophe
zollt man der weit in die Ebene gezogenen
„ Holländischen Landschaft “ von Liebermann be⸗
sondere Aufmerksamkeit Und wer endlich in
den Nebenräumen zu dieser Sonderschau sich
noch mit der neuesten Leihgabe , der „ Tömischen
Weinschenke “ von Arnold Böcklin ( 1827
1901) , vertraut gemacht hat , wird dankbar und
wertvoll bereichert die Schau verlassen , um

der kommenden erwartungsvoll entgegenzusehen .
R- r

Badisches Staatstheater , Opernhaus , Samstag :
20 Uhr Neuinszenierung „Siy “ , Oper von Er -
manno Wolf - Ferrari . Ende : 22 Uhr . Musikalische
Leitung : Born , Inszenierung : Wiek , Choreo -
graphie : Steinbach , Bühnenbild : Suez , Kostüm -
bild : Amann , Chöre : Sauerstein , Mitwirkende :
Exner , Naumann , Stähle , Ulmer , Wolf - Ramponi /
Cordes , Frankenberg , Hodapp , Hofmann , Kie -
fer , Luger , Müller , Gtt , Peter , Ramponi , Reeb ,
Reuland . Sonntag : 11 Uhr ( kleiner Saah Ein -
führungsvortrag in das 5. Symphoniekonzert
( Kapellmeister Frithjiof Haas ) Ende : 12 Uhr .
19 Uhr „ Der Rosenkavalier “ , Komödie für Mu -
sik von R. Strauß . Ende : 23 Uhr .

Schauspielhaus : 20 Uhr „ Prinz Friedrich von
Homburg “ , Schauspiel von Heinrich von Kleist .
Ende : 22. 45 Uhr .

Badisches Staatstheater . Im 5. Symphoniekon -
zert der Badischen Stadtskapelle am Montag , den
9. Februar dirigiert der Chefdirigent des schwe -
dischen Philharmonischen Orchesters in Stock -
holm und Nachfolger Fritz Buschs , Carl Ga⸗
raguly , die Es - dur Symphonie von Haydn ,
die 1. Symphonie von Schostakowitsch und die
1. Symphonie von Sibelius als Gast . Garaguly— Schwede ungarischer Herkunft — ist gleich -
zeitig Chefdirigent des Städtischen Grchesters
in Bergen . Er hat mehrere Konzerte der Ber -
liner FPhilharmoniker geleitet und ist gleich -
zeitig Gastdirigent der Londoner Symphoniker .
Außerdem dirigiert er gastweise in Oslo , Göte -
borg , Malmö , Helsingfors , Edinburg und Glas -
gow .

die groge Wäsche
nur 85 pf.

Samstag / Sonntag , 7. /8 . Februar 1953

Spielplan des Badischen Staatstheaters

Opernhaus
Sonntag 8. 2. , 19 Uhr : „ Der Rosenkavalier “ ,

Oper von Richard Strauß .
Montag 9. 2. , 20 Uhr : 5. Symphoniekonzert der

Bad . Staatskapelle “ , Dirigent : Carl Garaguly
( Stocholm ) : Programm : Haydn : Symphonie in
Es - Dur mit dem Paukenwirbel ; Schostakowitsch :
1. Symphonie ; Sibelius : 1. Symphonie .

Dienstag 10. 2. , 19. 30 Uhr : Vorstellung für die
Volksbühne und freier Kartenverkauf „ Der Vet⸗
ter aus Dingsda “ , Operette von Eduard Kün -
neke .

Donnerstag 12. 2. , 20 Uhrr 12. Vorstellung für
das Abonnement D und freier Kartenverkauf
„Sly “ , Oper von Ermanno Wolf - Ferrari .

Freitag 13. 2. , 19 Uhr : Anläßlich des 70. Todes -
tages von Richard Wagner „ Lohengrin “ , Ro -
mantische Oper von Richard Wagner .

Samstag 14. 2. , 20 Uhr : Erstaufführung
„ Nächte in Shanghai “ , Operette von Friedrich
Schröder .

Sonntag 15. 2. , 20 Uhr : „ Nächte in Shanghai “ .
Montag 16. 2. , 19. 30 Uhr : Vorstellung für die

Volksbühne und freier Kartenverkauf „ Der Vet⸗
ter àus Dingsda “ .

Dienstag 17. 2. , 20 Uhr : „ Die schöne Helena “,
Operette von Jaques Offenbach .

Schauspielhaus

Dienstag 10. 2. , 20 Uhr : Geschlossene Vorstel -
lung für die Kunstgemeinde Schauspielgruppe 5
„ Feuerwerk “ , Musikalische Komödie von E. Cha -
rell und J. Amstein ; Musik von P. Burkkard .

Mittwoch 11. 2. , 20 Uhr : 12. Vorstellung für
Abonnement B und freier Kartenverkauf „
Friedrich von Homburg “ , Schauspiel von Hein -
rich von Kleist .

Freitag 13. 2. , 20 Uhr : Geschlossene Vorstel -
lung für die Kunstgemeinde Schauspielgruppe 4
„ Feuerwerk “ .

Samstag 14. 2. , keine Vorstellung .
Sonntag 15. 2. , 20 Uhr : Erstaufführung „ Kyritz -

Eyritz “ , Posse mit Gesang von H. Wilken und
O. Justinus . Neufassung von Hannes Tannert .Musik von Karl Sczuka .

Montag 16. 2. , 20 Uhr : zum 20. Mal „ Feuerwerk “ .
Dienstag 17. 2. , 20 Uhr : Geschlossene Vor -

stellung für die Kunstgemeinde Schauspiel -
gruppe 3 „ Feuerwerk “ .

adauldul .gil, pemuelliudl (Auuuuulullid

Senerdlvertretung :

Hans Wolferts
— Böromaschinen -

Telefon 2650 Karlsruhe Moltcestr . 17

iiiieeee

Auto - un

g . UmzügeStecht -

besorgt
Speziol - Möbeltransport

Keiserstr . 93 . felefon 3952

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Kreftfahrzeuge 1
Adler M 100

in bestem Zustand für DM 500. —,
sowie einige weitere Klein - Motor -
räder i. A. zu verkaufen . Dur -
lacher Allee 12.

Radfahren ? Nein: ! Motorrad kaufen .
jetzt 4 Jahre Abzahlung . ohne Anz .
bes . Bed . Häßler . Hambg. - Stell . 755.

kelt der

HIER ABTRENNENI

Probe - Belieferung

Llefern Sie mir die

eine Woche kostenlos und

Meichen qduch Sie einen Versuch

und Sie Werden erstaunt sein von der Vielseitig -
N

BADISCHE

·[ AlteEMEINE ZEHruNe

unverbindlich zur probs

N 2
Romigal ist ein polyvalentes ( 2 mehrwertiges ) Heilmittel und greift daher Ihreauälenden Beschwerden gleichzeitig von versdriedenen Richtungen her wirksam anRomigal wirkt rasch . 20 Tabletten M 4. 25, Großpackung M 8. 20. In allen Apotheken

Schmerzhaftes Rheuma
Ischias , Neuralgien , Gicht
Kreusschmerzen , heflige Muskel⸗ u.
GelenkschmerzenwerdenseitJahren
durch das hochwertige Spesialmittel
Romigal selbst in hartnäckigen
Fällen mit bestem Erfolg bekämpft .
Harnsäurelösend , unschädlich .
Ein Versuch wird Sie überzeugen .
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Narren auf dem Kriegspfad
Fasching gegen Karneval / Gaudi oder „ hergebrachtes Brauchtum “

München . Der kürzlich in München veran -
staltete Narrenkongreß mit seinen nicht ge -
rade heiteren programmatischen Reden pro -
minenter Karnevalsfunktionäre , die augen -
scheinlich das Bedürfnis empfanden , den Kar -
neval als eine recht ernste Sache zu betrach -
ten , hat im faschingsfrohen München Mißfal -

len erregt und die Münchner Künstler , die
sich als die geistigen Inspiratoren der tradi -
tionellen Münchner Faschingsfeste betrach -

ten , auf die Palme gebracht . Vor allem hat es
ihnen die Rede des Kölner Oberkarnevali -
sten Ließem angetan , der Karneval und Fa -

schingsgaudi auf den „ Boden althergebrach -
tem Brauchtums “ zurückführen möchte , und

der keine halbnackten Frauen auf Masken -
bällen sehen will und von lüsternen artfrem -
den Elementen sprach , die dem Karneval eine
falsche Richtung zu geben versuchten .

Die bedeutendsten Münchner Künstlerver -

einigungen , die Münchner Sezession , die Neue

Gruppe , die Neue Münchner Künstlergenos -
Senschaft , die Juryfreien , die Gaukler , die

Schwabylonier , die Vertreter der Studenten
der Hochschule bildender Künste haben nun

eine geharnischte , allerdings auch nicht gera -
de humoristische Erklärung gegen den deut -

schen Karnevalskongreß und gegen die Nach -

ahmung rheinischer Karnevalsbräuche ver -

öffentlicht . „ Mit Befremden “ , so heißt es in

dieser Kampfansage , „ haben die Münchner

Künstler von der traurigen Brauchtumsrede
des Herrn Thomas Ließem aus Köln Kenntnis

genommen “ .
Die Künstler legen Wert auf die Feststel -

lung , daß die Verleihung von Orden und die

Aufstellung eines Münchner Karnevalsprinzen
mit dem Münchner Fasching , der seine echte

Gaudi aus dem alten künstlerischen Fluidum

der Stadt schöpfte , nicht in Einklang zu brin -

gen sel . Daß der Kölner Karnevalist Ließem

zum Präsidenten des Ordensbrauchtums ge -
Wählt wurde , sei Sache der zu diesem Zweck

nach München gekommenen 120 Karnevals -

prinzen . Die Münchner Künstler aber legen
Wert darauf festzustellen , daß Münchner Fa -

sching etwas ganz anderes ist als jener Karne -

val , der hier durchexerziert werden soll . Der

Münchner Fasching werde nach wie vor von

den Künstlerfesten bestimmt .

„ Ich kann nicht ohne Vogel sein “
Kurioses von der „ Vogelpolizei “ und „ Si gnor Radolf Zell , Germania “

Radolfzell . Die weltweiten Verbindungen
der berühmten Vogelwarte Radolfzell Früher
Rositten in Ostpreußen ) bringen besonders

im Winter , wenn aus allen fünf Erdteilen die

Briefe von Tierliebhabern bearbeitet werden

müssen , kuriose Dinge an den Tag . Die Post -

leitstellen der Deutschen Bundespost müs -

sen oft eine geniale Findigkeit aufbringen , um

Die Handtasche am Spazierstock
Roger - Modell , Paris , versah eine seiner neuen Ta -
schenmodelle mit einem Spazierstock . Dieser hat
allerdings nur symbolische Bedeutung , denn weder
die Strohhandtasche noch die Dame können ihn sei -
nem Zwecke entsprechend verwenden . Wozu also

eigentlich ?)

allein schon Adressen wie „ An die Vogelpoli -
zei , alte Ritterburg bei Radolfzell “ oder

„ Herrn Vogelwart Zeller , Deutschland “ oder

gar nur „ Signor Radolf Zell , Germania “ , mit

der Nummer eines aufgefundenen Vogelrin -

ges richtig zu erkennen und die so bezeichne -
ten Sendungen in das einsame Schlößchen

Möggingen bei Radolfzell am Bodensee zu di -

rigieren . Einige der aus Spanien kommenden
Postsachen landen manchmal auch im Gast -

haus „ Germania “ in Radolfzell
Amüsanter noch ist der Inhalt von Briefen ,

die nicht nur von wissenschaftlich interessier -

ten Vogelfreunden kommen . Mancher hält die

Vogelwarte auch für eine Art — — Vogel -

handlung en gros und bestellt kurz und bün -

dig „ ein Storchenpaar mit Jungen — für Re -

klamezwecke “ , „ eine Trillerpfeife zum Nach -

ahmen von Vogelstimmen “ , ganz zu schwei -

gen von Kanarienvögeln , Wellensittichen und

Anleitungen zur Aufzucht von — — Mehlwür -
mern ! Ein ratloser Ehemann , dessen Frau

„ keinem Trostspruch mehr zugänglich war “ ,
weil die gewohnten singenden Gäste im Gar -

ten ausgeblieben waren , verlangte psycholo -
gischen Rat , und ein wirklicher Tierfreund
bat um einen Stubenvogel mit der überzeu -
genden Begründung , „ denn ohne Vogel kann
ich nicht sein “ . Selbst diesem Manne Konnte
geholfen werden , wenn auch nur mit einem

Rat , wie überhaupt alle Wünsche von den
Forschern in Möggingen nach Möglichkeit
und bestem Können erfüllt werden — neben
ihrer rein wissenschaftlichen Tätigkeit eine

Heidenarbeit . ( SwWIk)

Zungenübung . Erst nach einigen Rückfra -

gen konnte ermittelt werden , daß es sich bei

dem in einer neuen niedersächsischen Ver -

ordnung aufgeführten Medikament „ Xanthen -
carbonsäurediäthylaminoäthylestermethylbro -
mid “ um eine Arznei zur Bekämpfung von Tu -

berkulose handelt . Auch andere Medikamente ,
die durch die gewissenhaffen Behörden mit

vollem Namen in der Verordnung genannt
wurden , gaben Rätsel auf .

Erster Tag der deutschen Skimeisterschaften

50 Selũaden wae coger sclueller
Hermann Möchel Zweiter beim 15 - kKm- Langlauf

Freudenstadt . — Die erste Konkurrenz der
deutschen nordischen Skimeisterschaften in Freu -
denstadt - Baiersbronn ( Schwarzwald ) , den 15 - Km-
Langlauf der Herren , gewann am Freitagvor -
mittag der Münchener Hubert Egger in 1: 01: 31
Std . Zweiter wurde Vorjahresmeister Hermann
Möchel , Skiklub Mannheim .

In Abständen von je einer Minute begaben
sich armn Freitagfrüh 121 Läufer am Kienberg in
Freudenstadt auf die 15 km lange Strecke , die
bei einem Höhenunterschied von ungefähr 50
Metern und in fast gleichmäßig verteilten Auf -
und Abstiegen technisch den Bedingungen ent -
sprach , die als Voraussetzung für die Austra -
gung einer deutschen Meisterschaft zu gelten
haben .

5

Die Hoffnungen der Teilnehmer und des Ver -
onstalters , daß das dichte Schneetreiben des Vor -
tages zu Beginn der Konkurrenz wenigstens
aufhören möge , wurde nicht erfüllt . Im Gegen -

„ Marianne “ gewann auch Abfahrtslauf ,
Sestriere . — Nach ihrem großen Erfolg

beim Riesenslalom holte sich die 20jährige Ma -
rianne Seltsam aus Tegernsee am Freitas
auch den Sieg im Abfahrtslauf . Ihre Zeit für
die 2200 m lange Strecke betrug 2: 16,1 Minuten
( Höhenunterschied 600 m) .

—Marianne Seltsam wurde am Ziel begeistert
gefeiert . Sie selbst hatte am wenigsten damit ge -
rechnet , auch noch das Abfahrtsrennen zu ge -
winnen , aber ihre flüssige Lauftechnik und ihr
Draufgängertum verhalfen ihr zum Erfolg .

Schweizer Abfahrtslaufsieger in

Sestriere

Mit einem Schweizer Sieg durch Bernhard
perreu in 2. 18,2 Min . endete der am Freitag
in Sestriere ausgetragene Abfahrtslauf

der internationalen Skiwettkämpfe . Auch der

zweite Platz flel durch Hans Forrer mit 2: 20,6

Min , an die Schweiz .

teil , zu den 25 em Neuschnee des Donnerstag
kamen in der Nacht zum Freitag weitere 30 —40

em hinzu ! Es schneite auch beim Start ohne Un -

terlaß doch wurden die Läufer durch diese Pat -
sache nicht so sehr in Mitleidenschaft gezogen ,
weil die Strecke größtenteils durch Hochwald

kührt und dieser die Spur vor den befürchteten
Verwehungen schützte .

Bei km 9, also nach sechs gelaufenen Kilome -
tern führte Hubert Egger von 1860 München mit
21 : 50 Minuten . An zweiter Stelle lag zu dieser
Zeit der letztjährige deutsche Langlaufmeister
Hermann Möchel , Mannheim , mit 22 : 15 Mi -

nuten , vor Alois Harrer mit 22: 50 Minuten . Im
zweiten Teil der Strecke verbessertesich
Möchel und passierte den 9. Kilometer als
Erster mit 33 : 40 Min . , vor Egger mit 34: 30.
An drütter Stelle lag zu dieser Zeit der letat -
jährige Meister in der nordischen Kombination ,
Heinz Hauser , Reit im Winkl .

Als zwei Drittel der Läufer das Ziel passiert
hatten , wurden für Egger als Laufzeit und da -
mit als Eudzeit 1: 01: 31 Stunden notiert . An zwei -
ter Stelle kam Hermann Möchel mit 1: 02: 21 Std .
ein . Auf den letzten Kilometern gelang es über -
raschend dern Schwarzwälder Albert Hit 2⁊ aus
Hinterzarten , mit 1: 03: 42 Std . sich auf den drit -
ten Platz vorzuschieben und damit so gute Leute
wie Hauser Mohr und Gehring auf die Plätze
2u verweisen .

Samstag / Sonntag , 7. /8 . Februar 1959

KCNIG CLOCHARD
Eine Pariser Erzählung von Fritz Meingast

Die meisten herrenlosen Katzen von Paris

halten sich am Montmartre auf . Viele von

ihnen könnte man mit echten Wildkatzen ver -

gleichen . Sei es , daß sich ihrer mitleidige
Seelen erbarmen , sei es , daß sie Jagd auf die

Mäuse und Ratten „ ihres “ Bezirks machen ,

jedenfalls , sie leben und freuen sich ihres

Lebens so wie König Clochard vom Mont -

martre .
Clochard ist nicht der Name einer Familie

oder eines Herrschergeschlechts , sondern die

klassische Bezeichnung für einen nur in Paris

ausgeübten Beruf Angehörigen dieses Beru -

kes begegnet man dort allerorten bei allen

möglichen Gelegenheitsarbeiten und noch

öfters beim süßen Nichtstun . Sie übernach -

ten während der warmen Jahreszeit auf den

Gitterrosten der Metro - Luftschächte oder

unter den Bögen der Seinebrücken , im Win -

ter nächtigen sie auf den Holzbänken der Un -

tergrundbahnhöfe und manchmal lassen

sie sich auch in einem dunklen Winkel

dieser oder jener geheizten Kirche bis zum

Morgen einsperren , wenn sie es nicht vor -

ziehen , die Nächte zum Durchsuchen der Ab -

falltonnen zu nützen . Was sie dabei in ihre

Säcke oder Taschen verbergen , erscheint dem

Uneingeweihten kaum der Rede wert : Ge -

müsereste , Staniolpapier , Korken , alte Papier -
ketzen und anderen Plunder mehr , die Clo -

chards aber verwandeln ihre Beute in bare

Münzen und kaufen sich davon Rotwein und

das billige Weißbrot , manchmal bestellen sie

in einem Bistro Kaffee und Aperitif . Keiner

rückt von ihnen ab , die zerlumpt und ver -

wittert am Schanktisch stehen , gilt doch ihr

Berufsstand als durchaus legal , ja sogar als

unentbehrlich . Immer haben sie ihr freund -

liches Lächeln auf den Lippen , gleichgültig
ob sie schlecht oder gut bezahlt werden , ob

ihr Magen lèeer oder voll ist ; denn in der

Schrankenlosen Freiheit ihres Berufes finden

sie das höchste Glück . Und sie alle lieben

ihre Ehre , oh , einen von ihnen nennt man

wegen seiner Ehrliebe König Clochard vom

Montmartre .
Ich habe ihn getroffen , ganz oben am Berg

in der romantischen Kneipe „ A la vieille

Mairie “ . Er unterhielt sich mit mir und an -

deren Gästen völlig unbefangen , als steckte

er nicht im Bettlerkleid . sondern in dem ele -

gantesten Anzug der Welt . Trotzdem wun -

derte es mich , als ihm die anderen beim

Gehen zuriefen : „ A demain , roi Clochard ! “

Ein Franzose nahm mein Erstaunen wahr

und erklärte mir lachend : „ Sie haben richtig

gehört , das war König Clochard . die Königs -
krone aber hat er sich selbst aufgesetzt vor

40 Jahren , so wie einst Napoleon die Kaiser -

krone in Rom . Allerdings brauchte König
Clochard dazu nicht eigens ins Ausland zu

gehen , sondern nur als Rekrut nach Saint - Cyr ,
wWo sein Regiment in Garnison lag . FEines

Tages hieß es , daß Armeegeneral Bazaine das

Regiment besichtigen wollte . Sie wissen ja ,
Was es bedeutet , wenn in der Truppe eine
Visitation durch den General angesagt ist .
Und dann kam der große Ausenblick . Armee -

general Bazaine schritt die Front des Regi -
ments ab . Um Sie geneu ins Bild zu setzen ,
Bazaine war ein Nachkomme ienes Mar -
Schall Bazaine , der im Jehre 1870 Metz mit

180 000 Franzosen an die Deutschen übergab
und deswegen später von einem französi -

schen Kriegssgericht als Landesverräter ver -
Urteilt wurde . Nein , das hat es schon öfters

gegeben in der Weltseschichte , daß unter -
legene Generäle vor das Kriegsgericht kamen ,
aber daß ein vorbestrafter Clochard seinem
General die Wahrbeit sagte , das geschah in

Saint - Cyr zum erstenmal . Und wie oft . glau -
ben Sie , war unser gemeinsamer Freund mit
dem Gesetz in Konflikt geraten . bevor er den

Soldatenrock trus ? Vierzehnmal ! Er war eben

ein armer Teufel und voll Lebenslust , da pas -
siert es leicht . daß man strauchelt . während
andere vom Glück begünstigtere Menschen
den Tugendpfad ohne nennenswerten Unfall
beschreiten . Aber nicht ewa einen solchen

Tugendbold , nein , ausgerechnet den vierzehn -
mal Vorbestraften ließ sich der General vom

Regimentskommandeur vorstellen .

„ Was ? “ rief Bazaine . „ vierzehnmal vorbe -
straft ? Schämen Sie sich nicht ? “ Der Soldat
blieb stumm . Das reizte den General : „‚Sie
haben wohl kein Ehrgefühl ? “ Jetzt zueckte es
auf den Lippen des Beschimoften , aber noch

schwieg er : denn schließlich konnte er

ja die vierzehn Vorstrafen nicht wegleugnen .
Da erhob der General eine vernichtende An -

klage : Bei Gott “ , überschrie er sich fast , da -
müt das ganze Regiment seine Stimme hörte ,
„ Sie gehören keiner ehrenhaften Familie an ! “
Die Gestalt des Soldaten straffte sich und mit
ebenso lauter Stimme wie der General rief er
zurück : „ General , beleidigen Sie nicht meine

Familie , sie hat noch keinen Verräter hervor -

gebracht wie Ihre Familie ! “

Das Regiment müitsamt dem Kommandeur

erstarrte , der General aber verließ totenbleich
den Platz , ohne ein Wort zu erwidern . Fortan
hieß der Soldat „ roi Clochard “ . In früheren
Zeiten nahm sich nur der König das Recht

heraus , einem General die Wahrheit zu sagen .
Unser Clochard hat es auch getan . Darum
nennen wir ihn König Clochard vom Mont -

martre . 8

Parteilehrgänge für Ostberliner

„ Deutsches Theater “

Ein SED - „ Perspektivplan “ für das Ostberliner

„ Deutsche Theater “ sieht nach Mitteilung des

Intendanten , des Sowjetzonen - Nationalpreisträ -
gers Wolfgang Langhoff , neben einer „ Woche
der deutschen Gegenwartsdramatik “ ( im NMai)
Parteilehrgänge , Fern - und Selbststudium der
Theatermitglieder , Ausspracheabende für Aktu -
elle Fragen , einen Stanislawski - Zirkel und einen
Zirkel für Dramaturgie über Gegenwartsdrama -
tik vor . Der „ Perspektivplan “ soll , wie Langhof ,
erklärte dazu dienen , „ die Parteilichkeit eines
jeden Künstlers zu verstärken und damit die
Qualität der Aufführungen selbst zu steigern ,
da nach Stanislawski nur der Künstler , der ein
bewußter Diener des Volkes ist , auch die Kraft

besitat , typische Gestaltungen in unserer Zeit zu

Möchel und Hauser beste Aussichten

Mit dem zweiten und dritten Platz von Möchel
und FHitz gelang dem Schwarzwälder Skisport
eiri viell zu beachtender Einbruch in die Hege -
monie der Bayern , da Hauser , Mohr , Kopp u. a.
nur auf den Plätzen landeten . Auf dem 14. Platz
kam mit Kuno Werner der erste Vertreter
der Ostzone eim.

Beste Aussichten für den Kombinationssieg
haben nach dem Langlauf Hermann Möchel
mit der Note 240, sowie der Vorjahressieger und
Träger des „ Goldenen Skis “ , leinz Hauser ,
der die Note 229,7 erhielt und Herbert Nettig
aus Neuastenberg mit der Note 228,8 .

Auch der beste Langläufer der Ostzone , Kuno
Werner , liegt mit der Note 228,0 noch aussichts -
reich im Rennen . Etwas zurückgefallen mit
einem 16. Platz im Langlauf äst Helmuth Böck .
der für die 15 kin lange Strecke 1: 05: 54 Stunden

8 und in der Kombination die Note 227 1
erhielt .

Ergebnisse : 1. Hubert Egger München ) 1: 01: 31
Std . , 2. Hermann Möchel ( Mannbeim ) 1: 02: 21
Std . TLanglaufnote 240) , 3. Albert Hitz Ginter -
zarten ) 1: 03: 42 Std . , 4. Toni Haug CTuterjoch )
1: 03: 54 Std . . 5. Albert Mohr Hindelang ) 1: 04: 01
Std . 6. Rudi Kopp Reit im Winkl ) 1: 04: 10 Std ,
7. Alois Harrer Hlindelang ) 1: 04: 12 Std . , 8. Remo
Preuss ( Hannover ) 1: 04: 23 Std . , 9. Ludwig Ange -
rer ( Schellenberg ) 1: 04: 58 Std . , 10. Heinz Hauser
( Reit im Winkh ) 1: 05: 03 Std .

liclls Selöuctes ,als indesLabr an Segeln
Marchand und Jachtmann auf der Suche nach Weltrekordgebiet

Es liegt eine gewisse Dramatik um die Krö -
nung der Laufbahn des deutschen Segelflug -
Pioniers Ernst Jachtmann . Als er 1944 sei -
nen Dauerflug - Weltrekord mit genau 56 Stunden
aufstellte , hielt es die „ Federation Aeronautique
Internationale “ nicht für richtig , diese Bestlei -
stung eines Angehörigen feindlicher Mächte an -
zuerkennen . Weltrekordhalter blieb der Fran -
zose Guy Marchand mit einer weniger Stunder
aufweisenden Leistung . Als Marchand aber nach
Deutsche 1944 eine bessere Flugzeit erzielt hatte ,
dem Kriege erfuhr , daß der kriegsverletzte
schrieb er ihm sofort und anerkannte des en
Leistung . Er war von echt europäischem , ver -
Söhnlichen Geiste getragen , als er dann dem
Deutschen anbot , gemeinsam einen neuen Welt -
rekord aufzustellen . Aber was sollten zwei Idea -
listen tun , von denen der Deutsche beim Beginn
des zweiten Weltkrieges nach einem Absturz

mit einem Motorflugzeug das rechte Bein ver -
loren hatte ?

Wie ein Geschenk aus heiterem Himmel stellte
nun vor einiger Zeit die SAS . die Skandinavi -
sche Luftverkehrsgesellschaft , einen Betrag von
10 000 DM zurn Kauf eines neuen Weltrekord -
Segelflugzeuges zur Verfügung . Das angeschaffte
Segelflugzeug „ Scandinavia “ ist vom Typ „ Kra -
nich IIé“ und mit allen Schikanen und Instru -
menten für Registrierung der Weltrekordzeit
ausgerüstet . Marchand / Jachtnann müssen min -
destens 56 Stunden und 25 Minuten dauernd im
Segelflugzeug kreuzen , um wieder Weltrekordſe .
werden zu können . Zwei Page und zwei Näch “ e
und fast noch nèeun Stunden

Man kann aber nicht immer solch wertvollen
Kranich “ durch Uebungsflüge gefährden Ein
Vorbereitungsflugzeug . mit dem man orchjeren
und studieren kann . mußte her , Und da sprang
eine Nährmittelfabrik ein , die 10 000 DM für

Schaffen . “ Die Vorschau Wolfgang Langhoffs
hatte rechtfertigenden Charakter . Langhoff war
von der sowjetischen „ Täglichen Rundschau “
Wegern einer Inszenierung scharf angegriffen
worden .

Bischoff im Ehrenbeirat der Gesellschaft für
deutsche Sprache

Die Gesellschaft für deutsche Sprache in Lü -
neburg hat den Intendanten des Südwestfunks ,
Prof . Friedrich Bischoff , als Mitglied in ihren
Ehrenbeirat berufen . Dem Ehrembeirat gehören
außer ihen Bundesinnenminister Dr . Robert
Lehr , der Chefredakteur der DPA , Frita Sän -
ger , der Generalsekretär des Instituts für Aus -
landsbeziehungen , Dr . Franz Thierfelder , der
DGBVorsitzende Walter Freitag und die Schrift -
Steller Manfred Hausmann und Edzard Schaper
an .

Kurzer Sporffunk
Botwinnik schlug seinen Rivalen Taimanow

in Moskau in der noch ausstehenden Hängeper -
lie der sowjetischen Schachmeisterschaft und
ſührt nuntmnehr mit 4: 2 Punlkten , so daß ihen der
Sieg nicht mehr zu nehmen ist .

Frankreich schlug Spanien 57 : 53 in einem in
Paris ausgetragenen Basketball - Länderkampf .

Für das B- Fußball - Länderspiel Deutschland -
Frankreich wird vom DFB der 28. Juni als Ter -
mim arntlich bestätigt . Der Austragungsort in
Deutschland ist noch aicht bekanmtgegeben .

Die Oberste Motorrad - Sportkommission ( OMEK)
hält nach eineinhalbjähriger Pause am Wochen -
ende in Offenbach wieder eine Arbeitstagung
ab . Unter dem Vorsitz des DAC - Sportpräsi -
denten Jules Köther sollen alle aktuellen Mo-
torradsport - Angelegenheiten besprochen werden .

Dänemarks Weltergewichtsmeister Christian
Christensen erhielt ein Angebot zu einem Re -
vanchekampf mit demn früheren deutschen Mei -
ster Gustav Scholz , der am 27. Februar in Ber -
Iin stattfinden Soll .

Die Organisation des Leichtathletik - Länder -
kampfes Schweiz-Deutschland am 15. /16 . August
in Zürich ist dem Leichtathletik - Ciub Zürich
übertragen worden .

Deutschland — Spanien B im Fußball
Eine erste Begegnung awischen den beiden

B- Mannschaften von Spanien und Deutschland
ist

Vvot den beiden Fubßballverbänden für den
28. Jurui Seplant . Das Treffen soll in Deutsch -
land zur Durchführung komtmen .

Platzsperre für TS6G Rohrbach
Wegen der Vorkotrennisse bei

5
zorrunn dim Spiel 786

Rohrbach — 98 Schwetzingen wurde über die
eine vorläufige Platzsperre ver -

den Ankauf eines Doppelsi 5
auk 8 ppelsitꝰ erstyps „ Bergfalke

N zur Verfügung stelite . Der finan -
2 m Sorgen ledig , werden 10 rfahrun -
gen gesemmelt . 55

Es ist nücht so, daß selbst ei j
icht s0 . st ein versierter Se -
sich in seine Kiste setzt , abbraust , sich

hermikgebiete aufsucht und dann in Ruhe
„ Weltrekordelt “ Da heißt es immer Wieder Trai -
nine und Tramning . Harmonische Vebereinstim-
mung der beiden Partner ist gewährleistef . Sie
Wollen beide nur Nützliches , nur friedliche Eut -
WMcklung ihres Sports au Weltrekorden .
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J Südbadische Amateurliga
FVLahr — SVSchopfheim , SVKuppenheim

— SV Gutach , FV Rheinfelden — FV Offen -
burg , VfR Achern — Rot - Weiß Lörrach , VfR
Stockach — FV Villingen , Sc Baden - Baden —
SC Freiburg , VfL Konstanz — FC Radolfzell ,
ASV Freiburg — FC Rastatt .

1. Amateurliga Nordbaden
Birkenfeld — Brötzingen , DSc Heidelberg

Daxlanden , Schwetzingen — Knielingen , KSc
Mühlburg/Phönix — Kirrlach 11 Uhr Wildpark -
stadion , Hockenheim — Viernheim , Käfertal —
Rohrbach , Leimen — Friedrichsfeld , frei : Kirch -

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

Das Sportprogramm am Wochenencdle
2. Amateurliga

Staffkel 1: Niefern — Grünwinkel , Ellmen -
dingen — VfR Pforzheim , Tiefenbronn — Rüp -
burr , Durmersheim — Bretten , Dillweißen -
stein — Malsch .

Staffel 2: Durlach Aue — Frankonia Karls -
ruhé , Südstern — Söllingen , Eggenstein —
Neureut , Hagsfeld — Grötzingen , Blankenloch
gegen Rußheim ( Vorrunde ) , Karlsdorf — Wie -
sental , Weingarten — Bruchsal .

Kreisklasse A

Staffel 1: ASV Durlach Ihb — Germ . Neureut ,
Wöschbach — Spöck , Ksc Mühlburg Ib —
Friedrichstal , Berghausen — Liedolsheim , Lin -

kenheim — Kleinsteinbach , KFV — Wössingen ,
Leopoldshafen — Hochstetten .

Staffel 2: Fr . Turner Forchheim — Wolfarts -
weier , Bruchhausen — Ittersbach , Neuburgweier
gegen Palmbach , FC 21 Karlsruhe — Langen -
steinbach , Fe West Karlsruhe — Reiertheim ,
Busenbach — Olympia/Hertha .

Kreisklasse B
Staffel 1: Spielberg — Völkersbach ( In Völ -

kersbach ) , Reichenbach — Schöllbronn , Ettlin -
genweier — Etzenrot , Spessacrt — Oberweier ,
Herrenalb — Spinnerei .

Staffel 2: Mutschelbach — Hohenwettersbach ,
Ph . Grünwettersbach — Stupferich , Auerbach —
Weiler , FrspuspVgg . Karlsruhe — ASV Dur -
lach .

Staffel 3: spielfrei .

Samstag / Sonntag , 7. / . Februar 1953

Handball, 8. Februar 1953

Verbandsliga

Nord : Birkenau — Schwetzingen , Leutershau -

sen — Waldhof , 62 Weinheim — Rot , Ofters -

heim — Ketsch .

Mitte : Gaggenau — Beiertheim , Rintheim

St . Leon , Bretten — Durmersheim .

Bezirksklasse

Staffel 3: Daxlanden — Neuthard , Polizei -

Eggenstein , Graben — Bruchsal .

Staffel 4: Germ . Brötzingen — Ettlingen , I
Brötzingen — TG Pforzheim , Bulach — Isprin -

gen . Die Spiele der Kreisklasse und Frauen be -
ginnen am 22. 2. 53.heim .

FSrELLEN - ANCEBOIE FEEEEET Achtung Klepper⸗ freunde !
Beim Arbeitsamt Karlsruhe sind folgende

offene Stellen
gemeldet

Untermeister für Buchbinderei
Tiefdruck - Retuscheur
Halbton - Photograph
Tiefdruck - Rotationsdrucker
Linotypesetzer
Hutmacher

5 Polsterer ( nur erste Fachkräfte , Sitzmöbel )
1 Polsterermeister ( bis 40 Jahre )

Junge Bäcker
Konditor und Metzger bis 28 Jahre Kost und Wohnund )
Wagenpfleger mit Führerschein

1 Presser , muß schon als Presser gearbeitet haben
1 Motorradmechaniker bis 25 Jahre

Autoblechner , erste Kraft
1 Sraveur , erste Kraft
1 Salvaniseur , Kenntn . i. eloxieren , vernickeln , hartverchromen
1 Schmuckgürtler ( Gablonzer )
1 Feinmechaniker
1 Ankerwickler ( Gleichstrom )
2 Kunststeinzementeure
1 Kunststeinzementeurmeister
1 Maschinenstrickerin Zimmer vorhanden )
1 perf . Lederhandschuhstepperin ( Zimmer wird besorgt )
1 perf . Schuhstepperin
1 Tapisseristin , junge Kraft
1 Werkstattleiterin für Damenschneiderin ( Zimmer verh . )
1 Korsett - Näherin
1 Direktrice für Wäschefabrik ( Zimmer vorh . )
3 perf . Friseusen Dauerstellung )
1 Photografin

Mehrere Büglerinnen
1 Masseuse

Krankenschwester
1 techn . Assistentin
1 techn . Zeichnerin mit Industrieerfahrung

Mehrere Krankenschwestern
Mehrere Verkäuferinnen für Lebensmittel , Kurzwaren , Papier -
waren , Herren - und Damenwäsche

1 jg. Stenotypistin mit Gehaltsabrechnung vertraut
1 ig . bilanzsichere Buchhalterin für Ruf - Buchhaltung

Mehrere ig . Steno - Kontoristinnen
Mehrere Hausgehilfinnen mit guten Kochkenntnissen für Dauer -
stellungen

1 Techniker &Kompressorenbau )
2 Zeitnehmer
1 Konstrukteur Erdbau )
3 Betriebs - Ingenieure Maschinenbau )
20 Maschinen - und Elektro - Ingenieure eamtenlaufbahn )
6 Hochbau - Ingenieure
1 Warenbuchhalter Möbelbranche )
1 Lagerist für Klein - Eisenwaren
1 Akauisiteur für Radio - Apparate
1 Verkäufer für Teppiche und Gardinen
1 Verkäufer für Manufakturwaren , jg . Kraft
1 Feinkost - Verkäufer , junge Kraft
2 Fisch - Verkäufer , junge Kraft
1 Karteiführer mit zuter Handschrift (Ig. Kraft )
1 Konfektionsverkäufer
1 Angestelilter aus dem Textileinzelhandel
1 Betriebsabrechner
1 Bankkaufmann
1 Versicherungsfachmann , jüngere Kraft
1 Dekorateur
1 Reisender für Büromaschinen

Mehrere Fahrverkäufer

Beschäftigte , benützen die Abendsprechstunden mittwochs 17 —10

Mineralölvertreter
von Format für Nordbaden gesucht . Großer Kundenstamm

kür weltbekanntes Markenöl vorhanden .

DM 1 000 . — sind monatlich zu verdienen . Nur wirklich

fleißige , branchekundige Herren können berücksichtigt
werden . PKW erwünscht .

Angebote mit Lichtbild erbeten unter Nr . K 3063 an die

„ AZu , Waldstraße 28 .

Die Kleppetwerke Rosenheim

haben uns

Vertreiung und Auslieferungslager
der Klepper - Erzeugnisse

öbertragen .

Vir haben am Lager oder können

Rurzyristig liefern .

För das ganze Jahr :

Klepper⸗Mäntel

Klepper⸗Motorradkleidung
För den Wassersport :

Klepper⸗Boote
För den Campingsport :

Klepper⸗Telte
sowie jeweiliges Zubehör .

KARLSRUHkE , Kaiserfstraßge 120
KLEPPER - Vertretung und Auslieferungsleiger

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster

„ Wie 4

das wissen Sie nicht ? “

Erfahrene Tlerhalter
kKkauteri in den elnschlägigen Geschätten

cden antirachitisch Wirkenden

Brockmanns Futterkaik
„ Zwergmarte mit D- Vitamin “

Selne Seitfutterurig macht sich durch ge -
sunce Autzucht , Kràttige Knochen , abge -
eUrzte Mastdauer u. hohe Leisturig bezahit .

Die Ortsverwaltung der Verwaltungsstelle Wü r2zb . urg 6300
Mitglieder ) beabsichtigt baldmöglichst einen

Geschäftsführer (Bevollmächtigten)
einzustellen .

Bewerber müssen eine mindestens fünfjährige Zugehörigkeit
zur IG Metall nachweisen , über umfassende gewerkschaftliche
Kenntnisse , organisatorisches Talent und rednerische Begabung
verfügen , auf dem Gebiete des Sozial - , Arbeits - und Tarifrechtes
bewandert und auch in der Kassenführung erfahren sein .

Bewerbungen sind bis spätestens 20. Februar 1953 schriftlich
unter Beifügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes an die
Industriegewerkschaft Metall für die Bundesrepublik Deutsch -
land , Verwaltungsstelle Würzburg . Virchowstraße 14, II . , mit dem
Kennwort ‚Bewerbung “ einzureichen . Später eingehende Gesuche
können nicht mehr berücksichtigt werden .

Die Ortsverwaltung der Verwaltungsstelie Wetzlar (9500
Mitglieder ) beabsichtigt , baldmöglichst einen

Geschäftsführer
einzustellen .

Bewerber müssen eine mindestens 5jährige Zugenörigkeit zur
I8 Metall nachweisen sowie über umfassende gewerkschaftliche
Kenntnisse verfügen und auf dem Gebiet des Sozial - , Arbeits -
und Tarifrechts bewandert sein . Rednerische Befähigung ist Vor -
aussetzung , gute Kenntnisse in der Kassenführung sind er -
Wünscht .

Bewerbungen sind spätestens bis zum 20. Februar 1953 schrift -
lich unter Beifügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes an
die Industriegewerkschaft Metall für die Bundesrepublik Deutsch -
land , Verwaltungsstelle Wetzlar a. d. Lann . Uberführuns 3, mMit
dem Kennwort ‚Bewerbung einzureichen , 3885 5

Bei Industrie , Handel . Gewerbe
gut eingeführter

Vertreter

von Kohlengroßhandel für so -
fort gesucht . Angebote unter
Nr . K 3066 an die „ AZ“ erbeten .

Zu verkaufen

Is kelingt teet wie ein kleliner Vorwurt , Wenn 88

men denn noch sogen mus : „ Stend doch

Radi o , Marke Lorenz
( kleine Ausführung ) , für 30. - DM
zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . K 3067 in der „ AZ“ . VEREINICIT

heute in der Zeitungl “

25 Des Zehunglesen ist s0 selbstverständlich , 8

deß men els Mensch unserer Zeit eben ohne

Weiteres SWͤrtet , deß auch jeder àndere Mit -

menseh die Tegesereignisse àus der Zeſtung

Clte Un¹οZimmer - Ofen ,
billig abzugeben . Tel . 90.

Weißer Kohlenherd
für 35 . DM zu verk . Dreisam -
straße 1, II . 1

Weißer Herd ,

5

Kontorisfin
mit Kenntnissen in Stenographie und Schreibmaschine ,

möglichst ab sofort gesuch 15

Schriktliche Bewerbungen an : Telefonbau und Normalzeit

Lehner & Co. , Karlsruhe , Gartenstraße 4.

hereusgelesen hat .

die Zeltung mußs mon lesen . ein Zuch odter

eine Btoschüre kenn men lesen - Womit anler -

dings nut die bèesenceren Agenscheften der Zel -

nenc betont Werden sotten .

bie Lehung r Neomesagt es - lebt in der
Segenwett ,steletst vondet neuesten Nachricht , von

der Sktueflenwweltgeschiese und nicht zuletztvon der

tbendigen Derstefluntz unseres lehens uberheupl.
Die Morel : Der zogtschntsüthche Mensch unseref

Zoit konn auffdie Zöhling nteht vorzichten · und

noch weniger der tertechölntltche Seschäftsmenrn

Sachbearbeiter
tur das Angestelltenreterat des Vorstandes

nach Frankfurt a. M. gesucht .

Bewerber , die über umfassende Kenntnisse der Ge -

Werkschaftsbewegung in Angestelltenfragen , Speziell des

kaufmännischen Berufes , und rednerische Befähigung ver -
fügen und entsprechende gewerkschaftliche Funktionär -
tätigkeit sowie mindestens 5jährige Mitgliedschaft in der

I8 Metall nachweisen können , wollen ihre Bewerbungs -

unterlagen bis zum 15. Februar 1953 an den Vorstand der

18 Metall für die Bundesrepublik Deutschland , Frankfurt

àA. M. , Untermainkai 70 —76 , einreichen .

Stadtruts (2. Beigeordneter

Bei der Stadtverwaltung Bad Homburg v. d. H. ist zum 1. April
die Stelle des hauptamtlichen

neu zu besetzen , da der bisherige Stelleninhaber in den Ruhe -
stand tritt .

Die Wahhl erfolgt auf 6 Jahre . Besoldung nach A2 c 2 der RB0 .
Ortsklasse A.

Bewerber mit Erfahrungen im kommunalen Verwaltungsdienst

sehr gut erhalten , für 50 . — DM
zu verkaufen . Silcherstraße g.

Gebr . Korbkinderwagen
preiswert zu verkaufen .
Knielingen , Neufeldstraße 65.

Frack - Smoking - Anzug ,
schw . Straßenanzug . kleine Größe .
billig zu verkaufen . Angeb . unter
0648 an die „ A2 “

Hohner - Handharmonika ,
Club IV. , neuwert . , für 140 . —DM
zu verkaufen . Angeb . unt . 0652
an die „A2Z“.

Couch
grün , mit pass . Sessel , günstig zu
erwerben . Zu erfragen unt . 0638
an die „A2Z“.

Ai]
DIPLOMAT ,

Eiche , dunkel , gut erhalten , zu
Kkaufen gesucht . Angeb . unt . K 3068
an die „ AZ“ .

Heller Schreibtisch ,
sofort zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 0649 an die „ A2“ .

NJammen .efdnnk⸗
1

Schwarzer Fohlenmantel
u. Weste , Gr. 42, abzugeben . Ang .
unter 0655 an die „ AZ“ .

Flurgarderobe
u. Flurlampe . preiswert abzugeb .
Angeb . unt . 0659 an die „ A2“ ,

Graumellierter Anzug ,
Gr. 1. 66, gegen Kasse , zu verkf .
Angeb . unt . 0662 an die „ AZ“ .

Div . gebr . Büromöbel
Preiswert zu verkaufen . Angeb .
Unter 0629 an die „A2Z“,

Eleg . neuwert . D. - Garderobe ,
Fig . 40/42, billig aAbzugeben . Ang .
unter 0636 an die „ AZ“ .

Rentner
sucht kl . gebr . Kleiderschrank ,
Angeb . unt . 06536ͤ an die „A2Z“.

Klappbett ,
EKleiderschrank u. Teppich 2K3 m

Angeb . unt . 0656 an die

Registrierkasse
zu kaufen gesucht . Angeb . unter
0663 an die „ A2 ,

Langlauf - Skier ,
1. 90—2. 00 m, Sofort gesucht . Ang .
mit Preis unt . 0630 an die „ AZ“ .

Fahrrad - Anhänger ,
( Kofter ) gesucht . Angeb . unt . 0684
an die „ AZ“ .

Bonbons nehme ,

Tede Naelt
mußte ich fürchterlich husten und konnte den

26

Schleim kaum los Werden . Seit 838

gelöést . 80 schteibt Ftos K. Kropier, Bodefich b. Oosseldoff 15. 5. 1953

ist der Husten weg und der Schleim
bitten wir , die üblichen Unterlagen bis zum 16. 2. 1953 beim Büro
der Stadtverordneten , Bad Homburg v. d. H. , Schloß , einzureichen

Der Stadtverordnetenvorsteher .

Nehmen quch Sie bei Verschleimu
75 flössig Fl. O 1. 30 u. l .Husto - Slycin Benen , Sadte Nr75

Nur im chworz - roten Beutel in Ihrer. Orogerie i



*

Tiefbewegt erfahren wir von dem plötzlichen Ableben des Herrn

Fabrikanten

Wilhelm Gillardon II
Gemeinderat der Stadt Bretten

Seit dem Zusammenbruch im Jahre 1945 hat der Entschlafene seine

Kraft in selbstloser Weise seiner Heimatstadt zur Verfügung gestellt ,

und damit aktiven Anteil an der Entwicklung unseres politischen und

wWirtschaftlichen Lebens genommen . Die Stadt Bretten verliert in ihm

eine angesehene Persönlichkeit und einen aufrichtigen Mitarbeiter , dem

wir in Dankbarkeit ein ehrendes Gedenken bewahren werden .

Bretten , den 6. Februar 1953 .

Für den Gemeinderat

und die Stadtverwaltung Bretten :

Oest , Bürgermeister

Am 6. ds . Mts . ist Herr Fabrikant

Wilhelm Gillardon II Breuen

Abgeordneter des Kreistags und Ehrenkreisbrandmeister

uns durch den Tod entrissen worden .

Der Kreistag verliert in dem Entschlafenen einen hochgeschätzten
Mitarbeiter mit lautéerem Charakter , dessen Andenken bei uns in steter
Erinnerung bleiben wird .

Karlsruhe , den 7. Februar 1953 .
Für den Kreistag und

die Verwaltung des Landkreises Karlsruhe :

Grogs , Landrat .

Die Beerdigung findet am Montag , den 9. Februar 1953 , um 16 Uhr in
Bretten statt .

Nach kurzer , schwerer Krankheit , ist am 4. 2. 1953, mein
Uieber Mann , mein guter Vater , unser Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Fritz Kraus
ERangiermeister

sanft entschlafen .

Frieda Kraus , geb . Metzler

Margot Kraus

und Anverwandte

Beisetzung : Friedhof Wolfartsweier , 7. 2. , 15 Uhr .

Am 4. 2. 1953 ist unser Wander -
fkreund

Fritz Kraus
verstorben .

Wir verlieren in dem Verstorbenen ein langjähriges ,
treues Mitglied , dem wir ein ehrendes Andenken

bewahren Werden.
I . V. „ Die Naturfreunde “

Ortsgruppe Karlsruhe

Beerdigung : Samstag , den 7. 2. 1953 , 15 . 00 Uhr ,
Friedhof Wolfartsweier .

Wissen Sie schon , daß mon die Stippe
kopieten , das heißt im Keim untetdtök .
ken kann , so doß man von einet long -
wietigen influenzo vetschobt bleibt ?
Sobold mon die ersten Erkältungs -
enzeichen spört , nimmt monsofort
2wei „ Spalt - Jabletten “ ,evtl . mit heißem
Zitronenwosser , und legt sich ins Bett.
Am nöchsten Morgen ist meist olles
wie Weggeblosen die Gtippe ist
kopiert und konnte sich gor nicht erst
entw- ickeln . Machen Sie einen Vetsoch .
Besotcen Sie Sich qus lhtert Apotheke
tut/õ Pf ein Röhrchen „Spolt - TJobletten “.

die sich duch beiRheumotismus ,Ischios
Neutolgie u . Frauenschmetzend
vorzöglich bewöhtt haben .

10 stek dM- 25
— —

U 5Sp ———
10 Sten ou- 135
60 Stek OM- 3.40

BXD1SCHES

iII

O PERNHAUS

Samstag , 20 Uhr ,
Neuinszenierung

S
Oper von Wolf - Ferrari .fffr

Sonntag , 11 Unr ( kleiner Saah :
Einführungsvortrag in das 5. Sym
phoniekonzert .
Sonntag . 19 Uhr :

Der Rosenkavalier

Komödie für Musik von R. Strauß .

SCHAUSPIELHAVUS :
20 Uhr :

prinz friedrich von Homburg
Schauspiel von Kleist .

U Hinweise U

Freireligiöse Gemeinde

Am Sonntag , den 8. Februar , vorm .
10 Uhr , im Conradin - Kreutzer - Saal .
Wilhelmstr . 14 ( Wilhelmsgartem ,
Feierstunde . Es spricht Herr Dr.

eR üÜber: „ Weltfrömmig -
eit “

LEmtliche Bekanntmachungen
*

Amtsgericht Ettlingen
Veränderung vom 22. 1. 1953. —

HR B Nr. 40 — Firma Maschinen -
Vertriebs - Gesellschaft m. b. H. , J.
Gabler & Co. in Ettlingen . Die
Firma hat ihren Sitz nach Neustadt
an der Weinstraße verlegt .

Lrolles faschingstreiben

sonntag TaMz

KRll
i

Solmen - Sddl ( Ludwig splatz

Kasperle spien !
Sonnteig 14 . 30 u. 16 Unr

1. Platz 50 Pig. , 2. Platz 35 Pfg.
för Kkinder und Frwochsene

5

Luxor

Rosenmontag

Montag , den 16. Februar 1953 , 20 . 30 Uhr

in allen Räumen

des SCHLOSS - HOTELS in Karlsruhe

Motto :

FVine

Ncht

Uf

Cupi

Kostüm oder Gesellschaſtsanzug

80

Eintrittskarten zum Preis von DM 8 . — über Mitglieder des

Presse - Clubs , Karlsruhe und auf den Redaktionen der „ BNN “

ruhe , Waldstraſe 28, ( Telefon 7150 ) und „ Durlacher Tagblatt “

Durlach , Pfinztalstraße 33 ( Telefon 920040,sowie bei APD / SWEK.

Dienst , Karlsruhe , Sofienstraße 186 ( Telefon 17700 . Telefonisch

bestellte Karten werden durch Boten zugestellt .

KARLSEUAHRRE

„ Der träumende Mund “ , mit Maria Schell , O. W.
Fischer , Frits van Dongen . 13, 15. 17. 19, 21 Uhr .

PALl „ Du bist die Rose vom Wörthersee “ , mit Marthe
Harell , Grethe Weiser . 13, 15, 17, 19. 21 Uhr .

Schtuburg Der träumende Mund “ , mit Maria Schell , O. W.
Fischer , Frits van Dongen . 15. 17. 19, 21 Uhr .

Die Kurbel „Alle kann ich nicht heiraten “ . Sonja Ziemann
in dem néuesten Lustspiel . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

RONDELIIL „ DER WEISSBLAUE LöWEC , Bayern gegen Preu -
Ben in heiterem Krieg . 13, 15, 17, 19. 21, 23 Uhr

Voerleih , sduber und elegant , nur
Keiserdllee 97

Ecke Geronienstraße

Nãliuaa sclliueu
EEORGC MApPPE5

K. - G.
KARLSRUHE

am Stadigorten 13
beim Schloß - Hotel

( ahlungserleichterung

Auch ein kleines Inserat

bringt ein gutes Resultat !

Restaurant „ Lamm “ Durlach

Seimsteg den 7. föscber 1958

Fuschings - Bal .
Eintritt freil

U

NACHRUF

Nach längerem , schweren Leiden verstarb am 4. Februar
Unser Betriebsangehöriger

Herr

Heinrich lechner
irn Alter von 55 Jahren .
Während seiner Tätigkeit bei uns hat er immer seine
Pflicht erfüllt . Er war ein allseits geschätzter Arbeits -
kamerad .

Karlisruhe - Grünwinkel ,den 6. Februar 18538.

DIREKTION UNxD BETRIERSRAT der SINNER AG .

Noch 5 Te ge
bis einschließl .

Christl . Gemeinde ,
Jedermenn herziich eingeladen !

Unser lieber Vater . Schwiegervater und Großvater

lakob Nufer
Buchdruckmeister ,

ist am Donnerstag , den 5. Februar 1953, im Alter von
76 Jahren . in Klslau verstorben .

Karisruhe , den 6. Februar 1953.

Im Namen der
Fritz Nufer
nebst Angehörige .

1 bestattung findet heute Samstag , T. Februar 1953.
Krematorium des Karlsruher Hauptfriedhofes

statt .

Hinterbliebenen :

J85U5 HRnIsäTUs ATLLEIN gibt Deinem leben

ehhan gesegneten Fortgeng , ein ewig herrliches Ziel !

ar , Werk 9s 20 . 00 Uhr, sonntags 16 . 30 Uhr

verköndigt det kvange i . Kdusemonn (Refrath / Rheinl . )
die frohe Botschuff , des kvengelium der Gnade Gottes

einen de glöckenden Neuenieing

Amalienstraße 77 , H.
kEintritt freil

RE51

Rheingold

„ LOCKRUF DER WILDNIS “ , ein farbenprächti -
ger Abenteuerfilm . 13. 15. 17. 19, 21 Uhr .

„ DoN CAMILLO UND PEPPONE, , der Film des
Jahres . Beginn : 15. 00, 17. 00, 19. 00. 21. 00 Uhr .

REX „ Haus des Lebens “ m. G. Fröhlich , D. Borchers .
14, 16. 18. 15. 20. 30 U. So. 11 U. „ Hans im Glück “ .

Atlantik

Skeula Durlach

Metropol

KNIELINGEN

„ Hongkong “ , ein Farbfilm , spannend und sen -
Sationell . 13, 15, 17, 19. 21, Sa. auch 23 Uhr .

„ DREI KAVALIERE “ , ein berzhafter Film -
sSchwenk . 15. 00, 17. 00. 19. 00, 21. 00 Uhr .

„Wwir werden das Kind schon schaukeln “ . 19. 21.
So. auch 17 Uhr . Fr ./Sa . 17, 23. So. , 15 „ Sudan “ .

Farbfilm , täglich 20 Uhr , So. 16. 18. 20 Uhr .UFER
ALONA “ , die Tochter der Südsee , ein herrlicher

Waldstr .7 9 , Rut 4468
AKTUALITKTEN 2 KINO 2 Min von der Hauptpost

räsl . ununterbrochen 13 —23 U. Geden Mittw . 13 —19 U.
REinlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 18 Uhr )

Jeden Freitag Programmwechsel .

in 55 Minuten : Die neuesten Wochenschauen
sowie : Eisberge im Nordatlantik / Der Fall Strobl , ein Film um
das Wohnungsproble Tom und Jerry . Farben - Trickfilm

Eintritt 50 Pfg . — Jqugendliche und Kinder immer zugelassen .

Presscball

Karlsruhe , Lammstraße 1b ( Telefon 4051 ) , der „ A2 “ , Karls .

keunnen, Die Naturfreunde
Ortsgruppe Kurlsruhe

Dienstag . den 10. Februar 1953. 20. 00 Uhr ,
Redtenbacherhörsaal der 7H

—
Filmvertrag

„ Unsere Augen , unsere Ohren , unsere Zähne “

Unkostenbeitrag 0,20 DM.

ca . 200 Pelzmäntel
Jacken , Colliers und Hüte
hergestellt im Meisterbetrieb der Leipziger Pelzfachleute

HERMANN Orro und SohN , OFEFENSACH
( nicht mit der „ Deutschen Pelz - Induostrie “ identisch )
stehen Ihnen im Sqgisonschlußverkcuf zur Verfügung ! Besuchen Sie

uns unverbindlich in

Karlsruhe , Kaiserstraße 158 , l . Etage ( durchgehend von 8 bis 18 Uhr )

O5SO - PELZE
S SeIsW9l

verbürgen seit mehr als 40 Jahren PRETQWOURDISKEIT
ELEGANEZ

Teilzohlungen 6 - 12 Monctsraten — Maßzanfertigung ohns Preisaufschlag

Nerzillekonin DM 180 . — Zickel UDM 265 . — Goltllomm . ORM 475 . —
Zobelkenin . DM 190 . — Kalbfell 1 OM 270 . — Persicnerkll . . OM 535 . —
Skunkskeinin DOM 190 . — Sealkenin . DM 325 . — Ischekiang OxM 535 . —
Asmara OM 195 . — leopurdlamm . DM 385 . — Toscanerlaomm . DM 535 . —
Colcyos . DM 195 . — Russ . Fohlen DM 430 . — Sisamstirne DOM 560 . —
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